
 

Zum Tod von Pierre Radvanyi 
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Anzeige in der Allgemeinen Zeitung Mainz 

Pierre Radvanyi (1926-2021) 

 



Pierre Radvanyi (Foto: Rainer Dyk, 2018) 

Pierre Radvanyi, der Sohn von Anna Seghers, ist in der Nacht zum 6. Dezember im 96. 

Lebensjahr in Paris gestorben. Die Anna-Seghers-Gesellschaft und die Anna Seghers-Stiftung 

verlieren einen engagierten Streiter für das Werk seiner Mutter, einen liebenswerten 

Menschen und sehr guten Freund. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Marie-France (Mizou) 

sowie seiner großen Familie, die immer eine zentrale Rolle in seinem Leben spielten. 

Als Peter Radvanyi wurde er am 29. April 1926 in Berlin geboren. Seine Eltern, Netty 

Radvanyi (geb. Reiling) und Laszlo Radvanyi, hatten sich in den 1920er-Jahren beim Studium 

in Heidelberg kennengelernt und waren 1925 nach Berlin gezogen. Dort wurde aus Netty 

Radvanyi die Schriftstellerin Anna Seghers, die 1928 den renommierten Kleist-Preis erhielt, 

u.a. für ihre erste große Erzählung Aufstand der Fischer von St. Barbara. Es war auch das 

Geburtsjahr von Peters Schwester Ruth. 

1933 musste die Familie aus Deutschland fliehen. Anna Seghers war Jüdin, sie und ihr Mann 

waren zudem Mitglieder in der Kommunistischen Partei Deutschlands. Von 1933 bis 1941 

lebten sie im Pariser Exil. Aus Peter wurde Pierre. Seine Schwester und er lernten in der 

Schule schnell die französische Sprache, fügten sich in die neue Umgebung und fanden 

französische Freund/innen und Spielgefährt/innen. In dieser Zeit (1938/39) schrieb Anna 

Seghers ihren berühmtesten Roman Das siebte Kreuz, der Anfang der 1940er-Jahre ihren 

Weltruhm begründen sollte. Als kaum 14-jähriger Junge musste Pierre Verantwortung für die 

Familie übernehmen, vor allem, als sein Vater in das Internierungslager Le Vernet eingeliefert 

wurde. 

Unter abenteuerlichen Umständen gelang der Familie die Flucht aus dem besetzten Paris über 

Marseille nach Mexiko. Anna Seghers hat den Kampf um die nötigen Ausreisepapiere in 

ihrem Roman Transit literarisch verarbeitet. Auch in Mexiko besuchten die Kinder Pierre und 

Ruth eine französische Schule. Pierre Radvanyi schreibt in seinem Buch Jenseits des Stroms. 

Erinnerungen an meine Mutter (2005), dass er sehr unglücklich darüber war, Frankreich 

verlassen zu müssen und auch deshalb zunächst nur langsam und zögernd Spanisch lernte. 

Das mexikanische Exil dauerte sechs Jahre. Anna Seghers erlebte hier mit dem Erfolg des 

Romans Das siebte Kreuz den Höhepunkt ihres schriftstellerischen Schaffens. Doch sie erlitt 

auch einen schweren Unfall, der sie fast das Leben kostete. Zudem erfuhr sie, dass ihre Mutter 

nach Polen deportiert und in einem Konzentrationslager der Nationalsozialisten ermordet 

worden war. 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs zog es vor allen anderen den 19-jährigen Pierre 

zurück nach Frankreich. 1945 begann er das Studium der Physik an der Sorbonne in Paris. 

Später promovierte er in Kernphysik und richtete sein berufliches und privates Leben in 

Frankreich ein. Viele Jahre lang arbeitete er unter der Leitung von Irène und Frédéric Joliot-

Curie am Centre national de la recherche scientifique (CRNS) in Orsay bei Paris, wo er bis zu 

seinem Tod auch lebte. 

Für das Werk seiner Mutter setzte er sich zeitlebens ein. Oft besuchte er sie, auch zusammen 

mit seinen drei Söhnen, in Berlin. Seine Schwester Ruth und er waren wesentlich an der 

Gründung der Anna-Seghers-Gesellschaft im Jahr 1991 beteiligt. Sie widmet sich bis heute 

dem Studium und der Verbreitung des Werkes, der Pflege ihres Nachlasses sowie der 

Erinnerung an ihr Leben. Pierre Radvanyi ließ es sich nicht nehmen, an den Jahrestagungen 

der Gesellschaft teilzunehmen, die in Berlin und Mainz stattfanden. In Mainz gehörte der 

Besuch des Doms, jenem Bauwerk, das im Roman Das siebte Kreuz eine so zentrale Rolle 



spielt, immer zum selbst gewählten Pflichtprogramm. Auch die rheinhessische Küche, zum 

Beispiel Markklößchensuppe, liebte er sehr. Als Zeitzeuge beieindruckte Pierre Radvanyi 

immer wieder mit Erinnerungen an seine Mutter und bahnte Zuhörer/innen jeglichen Alters 

neue Wege zu Anna Seghers und ihrem Werk. 

Seine Mutter hatte testamentarisch verfügt, dass mit den Tantiemen ihrer Bücher ein Preis 

finanziert werden sollte, der jeweils an eine Autorin oder einen Autor aus dem deutschen 

sowie aus dem lateinamerikanischen Sprachraum geht. Diese Aufgabe übernimmt heute die 

Anna Seghers-Stiftung. Als Mitglied des Vorstands hat es Pierre Radvanyi stets viel Freude 

bereitet, die Preisträgerinnen und Preisträger auszuzeichnen, die oft noch am Beginn ihrer 

schriftstellerischen Karriere standen. 

Mit Pierre Radvanyi verlieren Gesellschaft und Stiftung einen langjährigen Weggefährten, der 

Höhen und Tiefen in der Rezeption von Anna Seghers miterlebt hat. Wie auch seine 2010 

gestorbene Schwester Ruth wurde er nie müde, sich für das Werk seiner Mutter einzusetzen. 

So war er sehr stolz, als 2018 in Frankfurt/M. ein Weg nach seiner Mutter benannt wurde. 

Auch das kürzliche Erscheinen des Romans Der Kopflohn im Rahmen der Werkausgabe des 

Aufbau Verlags hat er noch mit Freude wahrgenommen. 

Wir werden ihn alle sehr vermissen. 

Hans-Willi Ohl  

für den Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft 

Moritz Malsch 

für den Vorstand der Anna Seghers-Stiftung 

 

 

Anna Seghers-Preis 2021 

22. November 2021  

 



Am 19. November, dem 121. Geburtstag von Anna Seghers, wurde in der Akademie der 

Künste in Berlin der diesjährige Anna Seghers-Preis verliehen. Der mit jeweils 12.500,-ú 

dotierte Preis ging an die bolivinanische Autorin Magela Baudoin und den in der Nähe von 

Leipzig lebenden deutschen Schriftsteller Francis Nenik. 

Baudoin, die aus den USA zugeschaltet war, wurde in Lateinamerika bereits mit mehreren 

Preisen ausgezeichnet und ist auch als Kritikerin und Verlegerin bolivianischer Autorinnen 

tätig. Ihre Bücher sind noch nicht auf Deutsch erschienen. Über einen ihrer Texte sagte die 

Jurorin und ¦bersetzerin Christiane Quandt: ĂWie bei Anna Seghers schimmert das politische 

Engagement durch ihren Text durch, ist jedoch weder plakativ noch lenkt es von der 

Geschichte ab.ñ Die Schauspielerin Karen Suender las die von Quandt ¿bersetzte Dankesrede 

der Preisträgerin sowie einen Auszug aus ihrem Werk. 

Francis Nenik wurde durch kurze Prosaformen, literarische Essays und Romane bekannt, z.B. 

Reise durch ein tragikomischers Jahrhundert. Das irrwitzige Leben des Hasso 

Grabner. ĂFrancis Nenik ist nicht nur ein sprachlich-lächerlich witziger Geschichtenerzähler, 

sondern auch ein hellwacher Historiograph und Virtuose des literarischen Essay-Schreibensñ, 

lobte die Jurorin und Literaturwissenschaftlerin Maren Jäger. Nenik bedankte sich in der ihm 

eigenen Weise mit einem eigens produzierten āHºrst¿ckó, das durchaus auch etwas mit Anna 

Seghers zu tun hatte. 

Da der Autor nicht in der Öffentlichkeit auftritt, nahm sein Verleger Leif Greinus (Verlag 

Voland & Quist) den von Moritz Malsch, dem Vorstandsvorsitzenden der Anna Seghers-

Stiftung, überreichten Preis entgegen. 

Die gesamte Veranstaltung findet man hier. 

 

 

ĂDer Kopflohnñ im Aufbau-Verlag 

18. November 2021  

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63126


Sommer 1932: Die soziale Not in Deutschland erreicht einen 

neuen Höhepunkt. In dem rheinhessischen Dorf Oberweilerbach stehen die Kleinbauern vor 

dem Ruin, selbst die Großbauern befinden sich in Kreditnot. Frauen und Heranwachsende 

sind Opfer brutaler Ausbeutung. In dieser Situation trifft mit Johann Schulz ein unbekannter 

,roteró Fl¿chtling ein; sein Steckbrief hªngt ºffentlich in der Kreisstadt aus. Man beschuldigt 

ihn, bei einer Demonstration einen Polizisten getötet zu haben. Der ausgesetzte Kopflohn 

wird zur Versuchung, und es ist eine Frage der Gesinnung, wer ihn schließlich denunziert. 

Denn im Dorf werben die Nazis, die vor allem auf die Jugend große Anziehungskraft 

ausüben. 

Anna Seghersó erster Exilroman mit dem Untertitel ĂRoman aus einem deutschen Dorf im 

Spªtsommer 1932ñ durchdringt den menschlichen und sozialen Nªhrboden f¿r den Aufstieg 

der NSDAP. Er beeindruckt durch seine sprachliche Intensität und den gestalterischen 

Reichtum der erzählerischen Mittel. Der Roman ist seit dem 16. November im Aufbau-Verlag 

in erster Auflage erhältlich und ist Teil der  mehrbändigen Werkausgabe, die das 

erzählerische Werk ebenso umfasst wie ihre Briefe. 

ABSAGE: Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft 

13. November 2021  

Vom 19. ï 21. November hätte die 

Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Berlin stattgefunden. Die Gesellschaft wurde 

im Jahr 1991 gegründet und feiert in diesem Jahr ihren 30. Geburtstag. 



Die Preisverleihung des Anna-Seghers-Preises findet(nach derzeitigem Stand) trotzdem 

am 19.11. um 19 Uhr in der Akademie der Künste am Pariser Platz statt, sowohl vor Ort 

als auch im Stream der AdK. Der Link zum Livestream findet sich hier. Die Preise gehen 

diesmal an die bolivianische Schriftstellerin Magela Baudoin und den deutschen Autor 

Francis Nenik.  

Schweren Herzens hat sich der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft dazu entschlossen, 

die Tagung abzusagen. 

Die steigenden Infektionszahlen und die aktuellen Verordnungen lassen es nicht zu, dass wir 

ein Risiko eingehen. Wir hoffen sehr auf das Verständnis für unsere Entscheidung. Nähere 

Informationen erhalten alle, sobald wir uns auf das weitere Vorgehen geeinigt haben. 

Das Argonautenschiff wird den Mitgliedern per Post zugesandt. 

Wir bedanken uns bei allen, die sich angemeldet haben. Irgendwann wird es wieder klappen! 

 

Post ins gelobte Land: historischer Vortrag und Lesung in Mainz 

13. November 2021  

Historischer Vortrag und literaturhistorische Einführung von Hans 

Berkessel mit anschlieÇender Lesung der Erzªhlung ĂPost ins gelobte Landñ von Anna 

Seghers durch die Mainzer Staatsschauspielerin Gaby Reichardt 

Hedwig Reiling (1880ï1942) stammte aus der angesehenen jüdischen Frankfurter 

Kaufmannsfamilie Fuld. Sie heiratete Isidor Reiling, den Juniorpartner des erfolgreichen und 

international angesehenen Antiquitätengeschäftes David Reiling, der dieses zusammen mit 

seinem Bruder Hermann in der Flachsmarktstraße betrieb. 

Mit der Machtübernahme des NS-Regimes begann auch für die Reilings eine Zeit der 

Diskriminierung und Verfolgung. Nach dem Novemberpogrom vom 9./10.11.1938 wurden 

auch sie in einem der so genannten ĂJudenhªuserñ in der Taunusstraße 31 auf engstem Raum 

zusammengepfercht. 

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63114
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2021/11/2021-11-14_Post-ins-gelobte-Land.pdf


Am 10. März 1940, zwei Tage nach der Zwangsarisierung seines Geschäftes, starb Isidor 

Reiling an den Folgen eines Schlaganfalls. So musste er den entwürdigenden Abtransport 

seiner Frau Hedwig am 20. März 1942 nicht mehr miterleben. Zusammen mit 450 weiteren 

Mainzer Juden wurde sie in das Lager Piaski bei Lublin deportiert. Am 30. März 1942 traf 

Hedwig Reiling dort ein, wo sich ihre Spur ohne ein weiteres Lebenszeichen verliert. 

In ihrer Erzªhlung ĂPost ins gelobte Landñ, die um 1944 im mexikanischen Exil entstanden 

ist, erzählt Anna Seghers die Geschichte des Juden Jakob Levi, der vor dem Ersten Weltkrieg 

als erfolgreicher Augenarzt in Paris praktizierte. Sein Vater Jonathan, der ein russisches 

Judenpogrom überlebt hatte und nach langer Odyssee glücklich in Paris bei einem Bruder 

aufgenommen worden war, hatte nur einen Wunsch: ins gelobte Land zu reisen und seinen 

Lebensabend in einem Jerusalemer Altenheim zu verbringen. Vor der Abreise nahm er seinem 

Sohn das Versprechen ab, ihm regelmäßig zu schreiben und vom Leben der Familie in Paris 

zu berichten é 

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung unter der Angabe der Kontaktdaten ist 

erforderlich. Die Durchführung der Veranstaltung hängt von den jeweils geltenden 

Vorschriften zu Covid 19 ab. 

Mail zur Anmeldung und bei Fragen: cornelia.dold@haus-des-erinnerns-mainz.de; Tel.: 

06131/617 74 47Veranstaltende: Haus des Erinnerns ï für Demokratie und Akzeptanz Mainz 

in Kooperation mit dem Verein für Sozialgeschichte Mainz e. V., der Landeshauptstadt Mainz 

| Amt für Kultur und Bibliotheken und der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. 

Die Veranstaltung ist Teil des Programms zu den Jüdischen Kulturtagen Mainz.  

Hinweis: Eine Anmeldung mit Angabe der Kontaktdaten ist erforderlich. Die Durchführung 

der Veranstaltung hängt von den jeweils geltenden Vorschriften zu Covid 19 ab. 

 

Lesung in der Kulur fabrik Fürstenwalde 

26. Oktober 2021  

 

https://www.haus-des-erinnerns-mainz.de/wp-content/uploads/2021/09/mainz_kulturtage_2021.pdf


Am Sonntag,  24. 11. 2021 um 16 Uhr lesen Monika Melchert und Thomas Bruhn zur 

Erinnerung an Anna Seghers aus dem Buch Im Schutz von Adler und Schlange. Anna 

Seghers im mexikanischen Exil und aus Briefen der Schriftstellerin. Die Veranstaltung 

findet in der Kulturfabrik Fürstenwalde statt. 

Kontakt: Domplatz 7,  15517 Fürstenwalde/Spree, 

Tel. 03361 2288 

 

Anna Seghers im Garten von Jorge Amado ï Novelle von Robert Cohen 

8. Oktober 2021  

 

Die Erzählung ĂAnna Seghers im Garten von Jorge Amadoñ von Robert Cohen, die schon 

in den Jahren 2013/14 geschrieben wurde, findet sich nun im Herbstprogramm des Verlages 

Faber & Faber. 

Aus dem Verlagstext: Es gibt ein Foto von Anna Seghers in einem tropischen Garten, 

inmitten wild wuchernder Vegetation, ein Notizbuch auf den Knien. Das Bild entstand 1963 

im Garten des Hauses von Jorge Amado in Brasilien. Cohen imaginiert einen kurzen 

Augenblick des Nachdenkens der Dichterin, nicht in die DDR zurückzukehren; die 

Abwägung zwischen unerfüllten Träumen von einem zwar befreiten, aber als einschnürend 

empfundenen sozialistischen Alltag und dem scheinbar paradiesischen Traum von Exotik und 

individueller Befreitheit. Seghers erinnert sich an ihre eigene Kindheit am Rhein, ihre 

Emanzipation als Dichterin, an die Flucht aus dem faschistischen Deutschland, an ihr Exil in 

Mexiko und an ihre Rückkehr in den Teil von Deutschland, der ihr der interessantere scheint 

ob seines Credos einer befreiten Gesellschaft von Zwang, Kapitalismus und ideologischer 

Beschränktheit. 

Ausgehend von nur wenigen tatsächlichen Fakten formt Robert Cohen ein Textgewebe, worin 

das Märchenhafte und Phantastische überwiegen; zudem die gemeinsam mit der Seghers 

empfundene große Zuneigung für und Hinwendung zu einem der großen Dichter der 

lateinamerikanischen Literatur. 



Eine Rezension von Ralf Julke aus der Leipziger Zeitung findet sich hier. 

 

Das siebte Kreuz im Theater Magdeburg 

7. Oktober 2021  

 

Am 08.10.21 feiert das Theaterst¿ck nach dem Roman ĂDas siebte Kreuzñ in der Bearbeitung 

von Regisseurin Katja Langenbach am Theater Magdeburg Premiere. 

Deutschland 1937: Der Zweite Weltkrieg hat noch nicht begonnen, die 

Vernichtungsmaschinerie des Holocaust ist noch nicht an ihrem Höhepunkt angelangt, doch 

das Land befindet sich bereits mitten in der nationalsozialistischen Diktatur, die Minderheiten 

und Oppositionelle in Konzentrationslagern mundtot macht. Die Zivilgesellschaft ist 

durchsetzt von einem Netz aus Spitzeln und Misstrauen. Wer hält zu einem? Wie viel kann 

jede*r geben, ohne sich selbst zu gefährden? Diese Fragen werden existentiell für sieben 

Häftlinge eines KZ bei Worms, die eines Morgens ausbrechen und versuchen unterzutauchen. 

Der Lagerkommandant lässt sieben Kreuze errichten ï als Mahnmal und Strafe für die 

Geflüchteten, die innerhalb weniger Tage entweder gefasst und zurückgebracht werden oder 

auf ihrer Flucht sterben. Nur Georg Heisler, ein Kommunist, der für seine politische Arbeit 

interniert worden war, schafft es, sich in sieben Tagen durchzuschlagen ins niederländische 

Exil. Auf seinem gefährlichen Weg trifft Georg auf Fremde und alte Bekannte. Manchen kann 

er nicht trauen, doch sehr viel öfter begegnet ihm Hilfsbereitschaft, die ihm letztlich das 

Leben rettet. 

Der Roman von Anna Seghers, den sie als Zeitzeugin im Exil schrieb, ist die aufwühlende 

Geschichte einer Flucht in einer so verunsicherten wie widerständigen Gesellschaft und damit 

ein Plädoyer für Solidarität in unmenschlichen Zeiten. 

Weitere Vorstellungen: 09.10., 16.10., 29.10., 05.11. . 

Den Trailer zur Inszenierung gibt es hier.  

  

 

 

  

https://www.l-iz.de/bildung/buecher/2021/09/anna-seghers-im-garten-von-jorge-amado-lohnt-es-sich-denn-in-den-kuehlen-norden-zurueckzukehren-408626
https://www.youtube.com/watch?v=x5CyOU0V-LQ


Dokumentarfilm: Walter Kaufmann ï Welch ein Leben! 

9. September 2021  

 

Mit Bedauern haben auch wir im Frühjahr vom Tod Walter Kaufmanns erfahren, der am 

15.4.21 im Alter von 97 in Berlin starb. Nun ist es Karin Kaper und Dirk Szuszies mit der 

Hilfe vieler Kolleg:innen in aller Welt gelungen, einen Kinodokumentarfilm über das 

unglaubliche Leben des Schriftstellers zu vollenden. Noch bis kurz vor seinem Tod konnten 

sie mit Kaufmann zusammenarbeiten. Seine Weltpremiere hatte der Film auf dem Jüdischen 

Filmfestival Berlin Brandenburg im August dieses Jahres. Am 28.09.2021 wird nun der 

Kinostart mit einer Galaveranstaltung im Babylon Kino in Berlin gefeiert, die von Knut 

Elstermann moderiert werden wird. Der Film wird sowohl aufgrund eines Beschlusses des 

Deutschen Bundestages von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, 

von der Filmförderungsanstalt FFA und der Kurt und Hildegard Löwenstein/Losten Sitftung, 

als auch von 321-2021: 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland e.V. und dem 

Internationalen Auschwitz Komitee e.V. gefördert. 

Im Leben Walter Kaufmanns spiegeln sich auf außergewöhnlichste Weise weltweit 

bedeutende Ereignisse, Katastrophen, Erschütterungen des letzten Jahrhunderts, die bis in 

unsere Gegenwart wirken. Der Film folgt den wesentlichen Lebenslinien und weltweiten 

Erfahrungen des Protagonisten. Walter Kaufmann erlebte persönlich die katastrophalen 

Folgen des Nationalsozialismus. Als Schriftsteller und Korrespondent nahm er regen Anteil 

an der Bürgerrechtsbewegung in den USA, am Prozess gegen Angela Davis, an der 

Revolution in Kuba, den Auswirkungen der Atombombenabwürfe in Japan, der unendlichen 

Geschichte des israelisch-palästinensischen Konfliktes, der Entwicklung und dem 

Zusammenbruch der DDR. Der Film bietet jüngeren und älteren Zuschauern eine letzte 

Gelegenheit, die Welt aus der Perspektive dieses einzigartigen Zeitzeugen vermittelt zu 

bekommen. 

Weitere Informationen und den Trailer zum Film finden sich hier. 

Die Veranstaltung beginnt 19.30 Uhr 

Anschrift: Babylon Berlin, Rosa-Luxemburg-Str. 30, 10178 Berlin 

 

 

 

https://www.walterkaufmannfilm.de/


ĂAnna Seghers in Mexiko oder Anna mit der Kordelñ ï Literarisch -musikalische 

Veranstaltung in Schwerin 

27. August 2021  

 

Sie gestalten die Veranstaltung (v.l.): Hans-Wolfgang Römer, Helmut Kieswetter, Liane 

Römer (m.), Eckart Möbius, Stefan Möbius, Anne-Christin Möbius (v.). 

Am 11. September 2021 um 15.30 Uhr findet in Schwerin eine literarisch-musikalische 

Veranstaltung rund um Anna Seghers und ihre Werke statt. Veranstaltet wird der Nachmittag 

vom LISTA-Literaturclub im Campus am Ziegelsee. Unter der verantwortenden Leitung von 

Liane Römer und mit der Musik von Dr. Eckart Möbius, Anne-Christin und Stefan Möbius 

wird der Blick auf Anna Seghersó Romane und Erzªhlungen geworfen und durch klassische 

Musikstücke begleitet.  

Tickets im Vorverkauf im Campus-B¿ro: 15.00 ú, Restkarten am Einlass, Campus-Büro, 

Ziegelseestr. 1, Tel. 0385/20888-0 

 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

ĂIm Schutz von Adler und Schlangeñ in der Friedrich-Wolf -Gedenkstätte 

16. August 2021  

Am Sonntag, 05. September 2021 stellt Monika Melchert ihr Buch ĂIm Schutz von Adler 

und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exilñ in der Friedrich-Wolf-Gedenkstätte 

vor. Die Veranstaltung beginnt 15.00 Uhr und wird von Dr. Jens Ebert moderiert. Um 

Anmeldung wird gebeten unter Tel. (03301) 52 44 80 oder (03301) 57 96 98 7 bzw. 

kontakt@friedrichwolf.de. 

 Adresse: Friedrich-Wolf-Gedenkstätte Lehnitz, Alter Kiefernweg 5, 16515 Oranienburg, OT 

Lehnitz 

 

 

 

 

 

http://www.lianeroemer-literatur-schwerin.de/wp-content/uploads/2021/08/86-LISTA.pdf
mailto:kontakt@friedrichwolf.de


ĂTransitñ beim Kunstfest Weimar 

2. August 2021  

 

Am 09. September feiert die Inszenierung des Romans ĂTransitñ des iranischen Regisseurs 

auf dem Kunstfest Weimar Premiere. Das politische Schauspiel nach dem Roman von Anna 

Seghers wird mit dem Ensemble des Thalia Theater Hamburg aufgef¿hrt und kann an drei 

aufeinanderfolgenden Tagen besucht werden. Die Auff¿hrungen finden am 09. und 10. September um 

20.00 Uhr, am 11. September um 16.00 Uhr statt. Ort ist die Redoute in der Ettersburger Str. 61 in 

Weimar. 

 

Weiterf¿hrende Informationen finden sich h i e r. 

ĂSchreiben auf der Flucht, 1940 und heute. Transit Marseilleñ ï Radiofeature von 

Johanna Tirnthal 

31. Juli 2021  

 

Marseille ist eine Stadt der Passage. 1940 flohen Menschen vor Hitler hierher, um Europa zu 

verlassen. Davon erzªhlt Anna Seghersó ĂTransitñ. Viele waren Intellektuelle und Schriftsteller. Anna 

Seghers, die ¿ber Marseille nach Mexiko-Stadt gelangte, fing die Atmosphªre in der vor Angst und 

Ger¿chten brodelnden Stadt in dem Roman ĂTransitñ ein. Ihr Protagonist Seidler geht Wege, die sie 

und ihre Freunde gingen. Seghers bezeichnet die hektischen Emigrantengesprªche ¿ber 

Botschaftstermine, Visabedingungen, Schiffspassagen und das Geldverdienen als ein Ăuraltes frisches 

Hafengeschwªtz, phºnizisches und griechisches, kretisches und j¿disches, etruskisches und 

rºmischesñ. Heute, 80 Jahre spªter, leben andere Fl¿chtlinge in Marseille. Wieder sind 

Schriftstellerinnen und Schriftsteller unter ihnen. 

 

Johanna Tirnthal hat zwei von ihnen gesprochen und auf manchen Wegen durch die Stadt begleitet: die 

algerische Dichterin Aziza und den sudanesischen Lyriker Moneim Rahma. F¿r sie ist die Stadt kein 

Sprungbrett in die freie Welt, sie mºchten hier bleiben und schreiben ï wenn es die Umstªnde 

zulassen. 

 

Zum Radiofeature des Deutschlandfunk Kultur geht es h i e r. 

 

  

Erzªhlte Kulturgeschichten Matinee-Reihe von und mit Matthias Wegner ï Barbara 

Auer prªsentiert Anna Seghers 

18. Juni 2021  

 

Anna Seghers (1900 ï 1983) zªhlt zu den Klassiker*innen der deutschsprachigen Moderne. Ihre 

Figuren und Bilder prªgen sich unvergesslich ein. Sie ist unfreiwillig weit gereist, von Mainz, wo sie 

geboren wurde, bis Mexiko, von Marseille bis Haiti. Unter ihren zahlreichen Romanen ragen 



besonders üDas siebte Kreuzû, schon zu ihren Lebzeiten in Hollywood mit Spencer Tracy verfilmt, und 

üTransitû, verfilmt von Christian Petzold, heraus. Zu ihren biographisch grundierten 

Meistererzªhlungen gehºrt üDer Ausflug der toten Mªdchenû, in dem sich die reinigende Kraft der 

Niederlage, die Br¿chigkeit aller Solidaritªt, der Glaube an den Sinn der Revolte zu einer ber¿hrenden 

Geschichte von auÇerordentlicher Kraft und Dramatik verbinden. Die Lebensgeschichte dieser Autorin 

pendelt zwischen Abenteuer und Erstarrung, ihre Menschlichkeit wurde oft auf harte Proben gestellt. 

Es mangelte ihr nicht an Bewunderern und Feinden, an gl¿cklichen Rettungen und tºdlichen 

Gefahren. 

 

Die Vorstellung findet am Sonntag 20.06.2021 im Ernst Deutsch Theater Hamburg statt (als 

Ersatztermin f¿r den 21.03.21). Weitere Informationen finden sich hier. 

 

  

ĂTransitñ im Thalia Theater Hamburg 

17. Juni 2021  

 

In der kommenden Spielzeit 2021/22 wird der Regisseur und Drehbuchautor Amir Reza 

Koohestani ĂTransitñ zusammen mit seinem Co-Autor Keyvan Sareshteh Anna Seghers 

ĂTransitñ auf die B¿hne bringen. In einer Koproduktion mit dem Kunstfest Weimar liest der 

international arbeitende iranische Regisseur den Roman vor dem Hintergrund persºnlicher 

Erfahrungen. Weil die Pandemie reale Begegnungen immer mehr in den virtuellen Raum 

verlegt hat, wird das rettende Botschaftsgebªude bei Koohestani endg¿ltig zur Black Box. 

Seine drei in existentielle Not geratenen Liebenden verlieren sich in einem anonymen, 

kafkaesken System, das im Kontakt mit dem realen Menschen versagt. Dem individuellen 

Schicksal gegen¿ber ist man blinder denn je. 

 

Tausende suchen einen Weg heraus aus Europa, kªmpfen um Visa und Transits und hoffen 

verzweifelt, mit einer der wenigen Schiffspassagen dem Krieg zu entkommen. Unter ihnen 

ein junger Deutscher: Mit falschen Papieren aus einem Arbeitslager geflohen, strandet er im 

¿berf¿llten Marseille. Hier trifft er Marie und ihren Liebhaber, einen Arzt. Die junge Frau ist 

auf der Suche nach ihrem Mann, von dem sie beim Einmarsch der Deutschen in Paris getrennt 

wurde. Er ist ihr Garant f¿r das rettende Visum, solange sie ihn nicht findet, kann sie 

Marseille nicht verlassen. Noch weiÇ sie nicht, dass er nicht mehr lebt ð und ausgerechnet 

jener junge Fl¿chtling, der in sie verliebt ist, per Zufall die Identitªt des Toten angenommen 

hat. Anna Seghers, 1941 selbst ¿ber Marseille nach Mexiko geflohen, erzªhlt in ihrem 

ber¿hmten Exil-Roman eindr¿cklich von ihren Erlebnissen mit jenem Transitzustand, der 

heute f¿r Millionen von Menschen bittere Lebensrealitªt ist. 

 

Mehr Informationen finden sich hier.  

  

ĂKein Transit ins gelobte Landñ ï Dokumentation ¿ber Anna Seghers im SWR 



31. Mai 2021  

 

In der Mediathek des SWR ist ein halbst¿ndiger Film von Andreas Berg zu finden, der sich der Person 

und dem Schaffen von Anna Seghers widmet. Zu Wort kommen neben Dr. Pierre Radvanyi, Anja 

Kupfer und Hans Berkessel auch Dr. Carsten Jakobi von der Johannes-Gutenberg-Universitªt in Mainz 

und die Lektorin Nele Holdack vom Aufbau Verlag Berlin. Auf der Suche nach der Anna Seghers 

abseits aller Klischees, wird hier  die bedeutende deutschsprachige Erzªhlerin nªher beleuchtet 

werden. 

 

Zur Dokumentation geht es hier. 

Zweites Treffen des virtuellen Buchclubs ï ĂGrubetschñ 

17. Mai 2021  

 

ĂIch habe einiges von Anna Seghers gelesen, aber ich mºchte gern noch mehr kennenlernen. 

 

ĂIch m¿sste diesen oder jenen Text von Anna Seghers auch mal wieder lesen. 

 

ĂIch habe bisher ¿berhaupt nichts von Anna Seghers gelesen, w¿rde es aber gern tun. 

 

Kommen Ihnen diese oder ªhnliche Gedanken bekannt vor? Uns auch. Nicht zuletzt in der Anna 

Seghers-Gesellschaft ist es ein hªufig gezogenes Fazit: 

 

ĂAnna Seghers sollte (wieder) mehr gelesen werden! 

 

Dieses Anliegen haben wir nun mit den Erfahrungen des vergangenen Jahres 

zusammengebracht und beschlossen, den Anna Seghers-Buchclub virtuell ins Leben zu rufen. 

Unser Ziel ist es ï online ï Menschen zusammenzubringen, deren gemeinsames Interesse 

darin besteht, sich ganz bewusst Zeit f¿r die Seghers-Lekt¿re zu nehmen, sich das Werk der 

Schriftstellerin im Gesprªch mit anderen Leserinnen und Lesern zu erschlieÇen und sich 

dar¿ber auszutauschen. 

 

Neben neun Romanen darunter der sicher ber¿hmteste ĂDas siebte Kreuz , hat Anna Seghers 

¿ber 60 k¿rzere Erzªhlungen geschrieben und verºffentlicht, in denen eine beeindruckende 

Formenvielfalt und Bandbreite ªsthetischer Gestaltungsmittel zu finden ist. Einige ihrer 

k¿rzeren Texte mºgen sehr bekannt sein, andere hingegen nicht. Aus diesem Grund mºchten 

wir uns ï mit dem umfangreichen Werk von Erzªhlungen in der Chronologie ihres 

Erscheinens (1924ï1980) auseinandersetzen. 

 



Hiermit laden wir Leserinnen und Leser zu unserem zweiten Treffen am 

 

Freitag, den 21. Mai 2021 von 19.00ï20.30 Uhr ein. 

 

Wir lesen und besprechen: 

 

ĂGrubetschñ (1926/27). 

 

Um Ihnen den Zugangslink f¿r die Teilnahme zusenden zu kºnnen, ist die Anmeldung unter 

buchclub@anna-seghers.de erforderlich. 

Wir freuen uns auf einen lebhaften Austausch. Eigene Lekt¿reeindr¿cke, Wahrnehmungen, 

Fragen aller Art ï zum Text selbst, zu den Kontexten oder zur Autorin ï sind dabei 

ausdr¿cklich erw¿nscht! 

Der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

* Alle Texte befinden sich sowohl in der Werkausgabe des Aufbau-Verlags (Bd. II/1-6) als 

auch in der Sammlung ĂSªmtliche Erzªhlungen  (AtV, 1994). Sollten Sie dazu Hilfe 

benºtigen, wenden Sie sich gern ebenfalls an buchclub@anna-seghers.de 

 

Monika Melchert im Literatursalon am WeiÇen See 

16. Mai 2021  

 

Am Donnerstag, 20. Mai 2021 um 19.30 Uhr findet die f¿nfte Ausgabe vom Literatursalon am 

WeiÇen See statt. Zu Gast sind die Berliner Autorin und Literaturwissenschaftlerin Monika 

Melchert und der Berliner Lyriker und ¦bersetzer Ron Winkler. Monika Melchert liest aus 

ihrem Buch ¿ber Anna Seghers in Mexiko ĂIm Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers 

im mexikanischen Exilñ und spricht dar¿ber auch mit Gastgeber Martin Jankwoski. 

 

Die Veranstaltung wird live aus dem Bildungs- und Kulturzentrum Peter Edel gestreamt und 

ist bei Youtube abzurufen. 

Zur Veranstaltung geht es hier. 

 

ĂNa ja, wir tauschten uns auch aus ¿ber Kochrezepte und ªhnliches.ñ ï Zum Tod von 

Ruth Hildebrand (1923 ï 2021) 

12. Mai 2021  

mailto:buchclub@anna-seghers.de


Von 1963 bis zum Tod von Anna Seghers im Jahr 1983 arbeitete Ruth Hildebrand als deren 

Sekretªrin und tippte f¿r die Schriftstellerin Briefe und literarische Texte ins Reine. In einem 

Interview aus dem Jahr 2009 (abgedruckt im Argonautenschiff 18/2009, S, 231-235) hat sie 

¿ber diese Zusammenarbeit und den Tagesablauf mit der bekannten Schriftstellerin berichtet. 

Auch von Seghers auf der Maschine geschriebene Texte habe sie noch einmal abschrieben 

m¿ssen, denn Anna Seghers sei, wie es ihr Mann Laszlo Radvanyi formuliert habe, Ădie 

Erfinderin der unleserlichen Schreibmaschinenschriftñ gewesen. Sie half ihr bei Recherchen 

f¿r ihre B¿cher und machte zusªtzlich Besorgungen im Alltag. 

 

In der Mittagspause seien sie hªufig gemeinsam in Adlershof spazieren gegangen und hªtten 

sich dabei auch ¿ber Alltªgliches und Persºnliches ausgetauscht. Ihr Verhªltnis war von 

wechselseitigem Respekt geprªgt: ĂAnna Seghers hat auch akzeptiert, wenn ich einmal 

anderer Meinung war als sie. Sie wollte gar nicht, dass man immer ja sagt. Wir haben uns 

vertraut. Die Chemie stimmte einfach.ñ 

Die Texte Sonderbare Begegnungen und Die Reisebegegnung hªtten ihr besonders gut 

gefallen: ĂWie sie das Unmºgliche einer solchen Begegnung aufhebt, das konnte sie und 

machte es so einfach und einleuchtend. Das bewundre ich an ihr.ñ 

Als Seghers am Ende ihres Leben schwer krank wurde, hat sie sie im Pflegeheim am 

M¿ggelsee besucht und mit dem Rollstuhl umhergefahren. Die 20 Jahre mit Anna Seghers 

seien eine Ăgute Zeitñ gewesen Ămit vielen interessanten Erlebnissenñ. 

Am 1. Mai ist Ruth Hildebrand, die seit ihrem vierten Lebensjahr in Berlin-Adlershof lebte, 

im Alter von 98 Jahren gestorben. 

 

Wir lesen aus verbrannten B¿chern ï Das siebte Kreuz 

9. Mai 2021  

Zum 10. Mai, dem Jahrestag der B¿cherverbrennung 1933, stellt die Vereinigung der 

Verfolgten des Naziregimes/Bund der Antifaschisten Frankfurt/M. in verschiedenen Lesungen 

Ausz¿ge aus B¿chern von verfolgten und verfemten Autorinnen und Autoren vor. Sabine Baumann, 

die Vorsitzende des Vereins āFrankfurt liest ein Buchó, wird dabei einen Abschnitt aus dem Roman 

āDas siebte Kreuzó von Anna Seghers lesen. Sie erinnert damit auch daran, dass Anna Seghers und ihr 

Roman im April 2018 im Mittelpunkt des sehr erfolgreichen Lesefestes in Frankfurt/M. und auch in 

Mainz standen. 

Hier findet ihr den Link zur Seite des VVN-BdA: https://frankfurtmain.vvn-bda.de/wir-lesen-aus-den-

verbrannten-buechern/. 

 

Trauer um Walter Kaufmann (19. Januar 1924 ï 15. April 2021) 

19. April 2021  

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz trauert um ihr Gr¿ndungsmitglied, den 

Schriftsteller Walter Kaufmann, der am 15. April in Berlin gestorben ist. 

Walter Kaufmann (É Rebekka Kaufmann) 

https://frankfurtmain.vvn-bda.de/wir-lesen-aus-den-verbrannten-buechern/
https://frankfurtmain.vvn-bda.de/wir-lesen-aus-den-verbrannten-buechern/


Sein Leben, das ihn, den j¿dischen Emigranten, wªhrend der nationalsozialistischen 

Terrorherrschaft nach England und Australien f¿hrte, ist ein aufregender Roman. Als junger 

Mann begann er zu schreiben und hat in seiner jahrzehntelangen Arbeit als Reporter und 

Schriftsteller weit mehr als 30 B¿cher verºffentlicht. 

 

Mit Walter Kaufmann verlieren wir einen guten Freund, einen politisch engagierten 

Zeitgenossen und liebenswerten Menschen. Besonders gern stellte er seine neuen B¿cher im 

ĂLiterarischen Salon bei Anna Seghersñ vor. So las er dort in der Adlershofer Wohnung u. a. 

aus seinen letzten B¿chern wie Im Fluss der Zeit (2010), Schade, dass du Jude bist. 

Kaleidoskop eines Lebens (2013), Meine Sehnsucht ist noch unterwegs (2015) und Die meine 

Wege kreuzten. Begegnungen aus neun Jahrzehnten (2018). 

 

Walter Kaufmann war in den 1990er-Jahren Vorstandsmitglied der Anna-Seghers-Gesellschaft 

sowie der Anna Seghers-Stiftung. Im Jahrbuch Argonautenschiff finden sich mehrfach 

W¿rdigungen seiner Neuerscheinungen (vgl. Argonautenschiff 2018 und 2020). 

Wir werden Walter Kaufmann stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ein ausf¿hrlicher Nachruf folgt im Argonautenschiff 29/2021. 

 

Gefahrgut ï Transporte auf dem Rhein 1933 

11. April 2021  

Brigitte und Gerhard Brändle: Gefahrgut ï Transporte auf dem Rhein 

1933 

 

Die Dokumentation in der Form einer Reise auf dem Rhein ist der Versuch, eine Lücke in der 

Erforschung des Widerstands zu schließen. Der Rhein ist von Basel bis fast Karlsruhe die 

Grenze zwischen Baden und dem Elsass, zwischen Deutschland und Frankreich. 

Menschen, die vor Verfolgung fliehen müssen, brauchen einen Fischer, der sie außer Landes 

bringt, ein Paddelboot, um ans rettende Ufer zu gelangen, oder ï wie Georg Heisler in Anna 

Seghersô Roman Das siebte Kreuz ï einen Lastkahn, der in die Niederlande oder nach Basel 

fährt. Manche sind 1936 auf dem Weg nach Spanien, um dort für die durch den 

Militärputschisten Franco bedrohte Republik zu kämpfen.  

Der Rhein als Wasserweg des Widerstands ist v.a. auch ein Transportweg für Anti-Nazi-

Schriften, die von Rheinschiffern auf Lastkähnen aus Holland, Frankreich oder der Schweiz 

in verschiedene Häfen entlang des Rheins und seiner Nebenflüsse geschmuggelt werden. 

WassersportlerInnen, Hafenarbeiter oder Fischer übernehmen die brisante Fracht und sorgen 

für die Verteilung an Widerstandsgruppen, in der Mehrzahl klandestine Zirkel von 

GewerkschafterInnen und/oder KommunistInnen sowie auch AnarchistInnen, 



SozialdemokratInnen oder SozialistInnen. Bisher wurden 103 widerständige Menschen 

gefunden, darunter über 20 % Frauen, sie erhalten nicht nur ihren Namen, verbunden mit 

kurzen Angaben zur Person, sondern oft auch ein Gesicht.  

Karten der ĂReiseñ-Route von der niederländischen Grenze bis Basel, zahlreiche 

Abbildungen, Worterklärungen sowie ein ausführliches Literaturverzeichnis laden zum 

Weiterlesen und vielleicht Weiterforschen ein.  

Den Link zum Text finden Sie hier. 

Anna Seghers Buchclub 

24. März 2021  

 

ĂIch habe einiges von Anna Seghers gelesen, aber ich mºchte gern noch mehr kennenlernen.⸗  

ĂIch m¿sste diesen oder jenen Text von Anna Seghers auch mal wieder lesen.⸗ 

ĂIch habe bisher ¿berhaupt nichts von Anna Seghers gelesen, w¿rde es aber gern tun.⸗ 

Kommen Ihnen diese oder ähnliche Gedanken bekannt vor? Uns auch. Nicht zuletzt in der 

Anna Seghers-Gesellschaft ist es ein häufig gezogenes Fazit: 

ĂAnna Seghers sollte (wieder) mehr gelesen werden!⸗ 

Dieses Anliegen haben wir nun mit den Erfahrungen des vergangenen Jahres 

zusammengebracht und beschlossen, den Anna Seghers-Buchclub virtuell ins Leben zu 

rufen. Unser Ziel ist es ï online ï Menschen zusammenzubringen, deren gemeinsames 

Interesse darin besteht, sich ganz bewusst Zeit für die Seghers-Lektüre zu nehmen, sich das 

Werk der Schriftstellerin im Gespräch mit anderen Leserinnen und Lesern zu erschließen und 

sich darüber auszutauschen. 

Neben neun Romanen darunter der sicher ber¿hmteste ĂDas siebte Kreuz , hat Anna Seghers 

über 60 kürzere Erzählungen geschrieben und veröffentlicht, in denen eine beeindruckende 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2021/04/RheinLayOutNEU20211.pdf


Formenvielfalt und Bandbreite ästhetischer Gestaltungsmittel zu finden ist. Einige ihrer 

kürzeren Texte mögen sehr bekannt sein, andere hingegen nicht. Aus diesem Grund möchten 

wir uns ï mit dem umfangreichen Werk von Erzählungen in der Chronologie ihres 

Erscheinens (1924ï1980) auseinandersetzen. 

Hiermit laden wir Leserinnen und Leser zu unserem ersten Treffen am 

9. April 2021 von 19.00ï20.30 Uhr ein. 

Wir lesen und besprechen: 

ĂDie Toten auf der Insel Djal  (1924). 

Um Ihnen den Zugangslink für die Teilnahme zusenden zu können, ist die Anmeldung unter 

buchclub@anna-seghers.de erforderlich. 

Wir freuen uns auf einen lebhaften Austausch. Eigene Lektüreeindrücke, Wahrnehmungen, 

Fragen aller Art ï zum Text selbst, zu den Kontexten oder zur Autorin ï sind dabei 

ausdrücklich erwünscht! 

Der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

Am 21. Mai 2021 geht es dann weiter mit: 

ĂGrubetsch  (1926/1927) 

* Alle Texte befinden sich sowohl in der Werkausgabe des Aufbau-Verlags (Bd. II/1-6) als 

auch in der Sammlung ĂSªmtliche Erzªhlungen  (AtV, 1994). Sollten Sie dazu Hilfe 

benötigen, wenden Sie sich gern ebenfalls an buchclub@anna-seghers.de 
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Präsentation des Anna Seghers Handbuches 

12. Januar 2021  

Das im letzten Jahr erschienene Anna Seghers Handbuch 

mit ca. 60 Aufsätzen zu Leben und Werk der Autorin wird nun am 21. Januar 2021 von 18.00 

Uhr ï 19.15 Uhr im Literaturhaus in Leipzig der Öffentlichkeit präsentiert. Den derzeitigen 

Umständen entsprechend geschieht dies natürlich als digitale Veranstaltung. Die beiden 

Herausgeberinnen, Ilse Nagelschmidt (Leipzig) und Carola Himes (Frankfurt/M.), werden 

über ihre Arbeit berichten, Oliver Schütze vom Metzler-Verlag und Hans-Willi Ohl von der 

Anna-Seghers-Gesellschaft werden Grußworte beisteuern. Nach einer musikalischen 

Umrahmung wird Dr. Stephanie Bremerich von der Universität einen Festvortrag zu Anna 

Seghers halten, gefolgt von einer Lesung der Autorin und Schauspielerin Steffi Böttger. 

Informationen über die Veranstaltung findet man hier. Die Möglichkeit zur Anmeldung findet 

man hier. 

Christiane Zehl Romero: Anna Seghers ï Eine Biographie 

29. November 2020  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2021/01/2021-01-21_Einladung-Handbuch-Anna-Seghers.pdf
https://shop.freiheit.org/#!/Veranstaltung/9V6VQ


In den Jahren 2000 und 2003 legte die US-amerikanische 

Literaturwissenschaftlerin Christiane Zehl Romero die erste umfassende Biographie von Anna 

Seghers in zwei Bänden vor. Der erste Teil umfasst die Jahre 1900 bis 1947, der zweite reicht 

bis zu ihrem Tod im Jahr 1983. Jetzt sind die beiden Bände im Aufbau Verlag als 

Taschenbuch zum Preis von jeweils 15,- ú neu verºffentlicht worden. Die EBook-Ausgabe 

kostet jeweils 9,95 ú. Im Vorwort schreibt Christiane Zehl Romero ¿ber Anna Seghers: ĂAls 

Deutsche, Frau, Jüdin, Kommunistin und vor allem als Schriftstellerin setzte sie sich (é) 

vielfªltigen Erwartungen und Widerspr¿chen aus, zumal sie das āganz und gar Neueó suchte 

und dem Uralten, dem Mythos und dem Mªrchen verhaftet blieb.ñ 

Argonautenschiff 28/2020 erschienen 

21. November 2020  

Das 28. Argonautenschiff, Jahrbuch der Anna-Seghers-

Gesellschaft, ist dem Thema Begegnungen mit Anna Seghers gewidmet. Der Begriff 

ĂBegegnungenñ ist weit gefasst und reicht vom persºnlichen Zusammentreffen mit der 

Schriftstellerin bis zu Begegnungen mit ihren Romanen, Erzählungen, aber auch Reden oder 

Briefen. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie unterschiedliche Personen in verschiedenen 

kulturellen und politischen Kontexten auf Anna Seghers als Dichterin und Mensch sowie auf 

https://www.aufbau-verlag.de/index.php/anna-seghers-6057.html
https://www.aufbau-verlag.de/index.php/anna-seghers-6058.html


ihre Texte aufmerksam geworden sind ï sei es durch die Vermittlung in der Schule, durch 

Verfilmungen ihrer Romane und Erzählungen, durch Hörspieladaptionen oder Gestaltungen 

und Bezugnahmen durch andere SchriftstellerInnen und KünstlerInnen. Beleuchtet wird 

außerdem, wie sich die Lektüreeindrücke im Laufe der Jahre oder Jahrzehnte verändert haben. 

Weitere Informationen beim Quintus-Verlag 

ĂIm Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exilñ ï Online-

Veranstaltung 

21. November 2020  

Was: ĂIm Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exilñ ï Dr. 

Monika Melchert im Gespräch mit André Förster 

Wann: Do., 19.11.20 

Wo: Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz, In den Ministergärten 6, 10117 Berlin 

Online: hier 

Die in Mainz geborene Schriftstellerin Anna Seghers hätte am 19. November ihren 120. 

Geburtstag begangen. Aufgewachsen in Mainz als Tochter des Kunst- und Antiquitäten-

händlers Isidor Reiling lebte sie seit 1925 mit ihrem Mann László Radványi in Berlin. 1933 

begann ihre Odyssee über die Schweiz ins Pariser Exil und 1941 nach Mexiko. 

Die Ankunft in der Neuen Welt sicherte Anna Seghers und vielen ihrer engen Freunde das 

Überleben und brachte ihnen die Begegnung mit einer für sie gänzlich neuen Kultur, einer 

farbenfrohen und temperamentvollen tropischen Welt. Mexiko hatte zahllosen Emigranten 

großzügig seine Tore geöffnet und ihnen uneingeschränkte Möglichkeiten gegeben, ihre 

berufliche, ihre künstlerische Arbeit fortzusetzen. Später, als sie längst wieder in Berlin lebte, 

kehrte sie in ihren Erzählungen gedanklich immer wieder nach Mexiko zurück. 1981 wurde 

Anna Seghers Ehrenbürgerin der Stadt Mainz. 1983 starb sie in Berlin. Wo in der Welt sie 

sich auch aufhielt: Anna Seghers blieb stets Mainzerin und Berlinerin. Aus diesem Anlass hat 

die Landesvertretung Rheinland-Pfalz die Schriftsstellerin in ihrer Veranstaltungsreihe Ă20 

Jahre ï 20 Momenteñ im Rahmen ihres eigenen Jubilªums in Berlin mit einer Legung in 

Kooperation mit dem Quintus-Verlag und der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz 

e.V. gewürdigt. 

Weiterlesen Ÿ 

Verleihung des Anna Seghers-Preises am 20.11.2020 als Livestream 

16. November 2020  

Der Preis, der insgesamt mit 25.000 Euro dotiert ist, geht in diesem Jahr je zur Hälfte an die 

kroatisch-schweizerische Autorin Ivna Ģic sowie an den Argentinier Hern§n Ronsino. Da in 

Berlin keine öffentlichen Präsenzveranstaltungen möglich sind, wird die diesjährige 

Preisverleihung als digitaler Livestream aus dem Literatur-Forum im Brechthaus stattfinden. 

Termin ist Freitag, der 20.11.2020, 19 Uhr, der Link lautet: https://youtu.be/wo825hS0EnM 

Sowohl die Preisträgerin als auch der Preisträger werden per Video ein kurzes Live-Gespräch 

mit den Jurorinnen Annette Pehnt und Dagmar Ploetz führen. Die Schauspielerin Karen 

S¿nder wird vor Ort in Berlin aus dem Werk ĂDie Nachkommendeñ von Ivna Ģic lesen, 

außerdem aus Hernán Ronsinos Buch ĂCameronñ (¦bersetzung Luis Ruby). Ronsino selbst 

wird per Video auf Spanisch Stellen aus seinem Werk vortragen. 

https://www.quintus-verlag.de/buecher/argonautenschiff-28-2020.html
https://www.youtube.com/watch?v=ykAxIV6VjEo&feature=youtu.be
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2297#more-2297
https://youtu.be/wo825hS0EnM


Die Begrüßung und die Moderation übernimmt der Vorstandsvorsitzende der Stiftung, Moritz 

Malsch. Wer nicht live dabei sein kann, hat die Möglichkeit, sich das Video auch zu einem 

späteren Zeitpunkt anzusehen. 

 

ĂIm Schutz von Adler und Schlange. Anne Seghers im mexikanischen Asylñ ï Online-

Veranstaltung 

11. November 2020  

Was: ĂIm Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im 

mexikanischen Asylñ ï Online-Veranstaltung mit Monika Melchert 

Wann: Mi., 18.11.20, 18 Uhr 

āFlucht ist keine Urlaubsreiseó. Diesen und ªhnliche Sªtze prªgten Fl¿chtlingsorganisationen, 

um in der aktuellen Flüchtlingskrise zu verdeutlichen, dass Migration keine leichte 

Entscheidung ist und kein leichtes Leben bedeutet. Zum 120. Geburtstag von Anna Seghers 

sprechen Autorin Monika Melchert und Moderator Mario Pschera über das mexikansiche Exil 

Seghers. Auch für sie war die Flucht aus dem nationalsozialistischen Deutschland voller 

Widrigkeiten und von finanzieller Not bestimmt. In ihrem aktuellen Buch »Im Schutz von 

Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil« setzt sich Monika Melchert mit 

diesem Abschnitt von Seghers Leben auseinander. 

Weiterlesen Ÿ 

 

84. Ausgabe der ĂBlªtter zum Landñ der Landeszentrale f¿r politische Bildung 

Rheinland-Pfalz Anna Seghers gewidmet 

3. November 2020  

Seit 1999 gibt die Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz Blätter zum Land in 

der Regel viermal pro Jahr heraus. Die Publikationsreihe befasst sich knapp, gut lesbar und 

schnell informierend mit Land und Leuten, Lebensart und Kultur, Geschichte und Wirtschaft, 

https://www.neues-deutschland.de/termine/88229.html
https://www.neues-deutschland.de/termine/88229.html
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2286#more-2286
https://politische-bildung.rlp.de/publikationen/blaetter-zum-land.html


kurz: mit allem, was man mit Rheinland-Pfalz verbindet. Die 84. Ausgabe ist Anna Seghers 

gewidmet [PDF], der Autor ist Hans Berkessel. 

Beitrag ĂExil ohne Heimkehr und Verbundenheit zur Heimat: Carl Zuckmayer und 

Anna Seghersñ in den Niersteiner Geschichtsblªttern 

3. November 2020  

Einmal im Jahr bringt der Geschichtsverein Nierstein e.V. mit seinen Geschichtsblättern die 

Vergangenheit der Stadt nahe, in der diesjährigen Ausgabe ist unter anderem der Beitrag 

ĂExil ohne Heimkehr und Verbundenheit zur Heimat: Carl Zuckmayer und Anna Seghersñ 

[PDF] von Hans Berkessel erschienen. 

Burghardt KlauÇner liest ĂBrennendes Lichtñ 

31. Oktober 2020  

Anna Seghers, geboren 1900 in Mainz, führte das Leben einer hochbegabten Frau. Sie 

studierte, wurde in Kunstgeschichte promoviert, heiratete, zog nach Berlin. Und sie schrieb: 

F¿r ihr erstes Buch ĂAufstand der Fischer von St. Barbarañ erhielt sie den Kleist-Preis. Die 

Nazis verbrannten die Bücher der Jüdin. Sie floh, verließ 1941 Europa, blieb bis 1947 in 

Mexiko im Exil. Hier erlebte sie Verºffentlichung und Erfolg ihres Romans ĂDas siebte 

Kreuzñ, traf auf Pablo Neruda und Frida Kahlo, sorgte sich um die Daheimgebliebenen und 

um Europa. 

Einf¿hlsam erzªhlt Volker Weidermann in seinem Roman ĂBrennendes Lichtñ von Anna 

Seghersô Exiljahren in Mexiko, die sie zutiefst prªgten. Burghardt Klaußner hat ihn für NDR 

Kultur eingelesen. 

ĂBrennendes Licht ï Anna Seghers in Mexikoñ ï Lesung in Mainz 

29. Oktober 2020  

Was: Lesung ĂBrennendes Licht ï Anna Seghers in Mexikoñ mit Volker Weidermann 

Wann: Sa., 31.10.20, 19.30 Uhr 

Wo: Staatstheater Mainz, Kleines Haus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

Wieviel: 10 ú 

Karten:  online 

1941: Als Anna Seghers endlich die Flucht aus Europa gelingt, ahnt sie nicht, dass die Jahre 

in Mexiko ihr Leben entscheidend prägen werden. Hier wird sie mit der Veröffentlichung des 

ĂSiebten Kreuzesñ in den USA ¿ber Nacht ber¿hmt, hier schreibt sie ihre wichtigsten Werke 

und erfährt sowohl den Verlust der Mutter, die sie nicht mehr aus Nazi-Deutschland retten 

kann, als auch die eigene Endlichkeit, als sie bei einem schweren Verkehrsunfall fast stirbt. In 

den Jahren 1941 bis 1947 trifft sie in Mexiko Stadt nicht nur Diego Rivera, Frida Kahlo und 

Pablo Neruda, sondern auch deutsche Exilkommunisten und Juden, die wie sie mit dem 

Stalinismus ringen. Inmitten überbordender Farben, gleißenden Lichts und einer Kultur, die 

den Tod feiert, bleibt die Sehnsucht nach Europa é 

Volker Weidermann, geboren 1969 in Darmstadt, studierte Politikwissenschaft und 

Germanistik in Heidelberg und Berlin. Er war Feuilletonchef der Frankfurter Allgemeinen 

Sonntagszeitung und ist seit 2015 Autor beim SPIEGEL. 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/11/BRZ_BzL-84_Seghers_end.pdf
https://www.geschichtsverein-nierstein.de/fshefte.htm
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/11/Niersteiner_GeBlätter26-2020_Berkessel_Zuckmayer-Seghers.pdf
https://www.ndr.de/ndrkultur/sendungen/am_morgen_vorgelesen/Burghardt-Klaussner-liest-Brennendes-Licht,weidermann116.html
https://www.ndr.de/ndrkultur/sendungen/am_morgen_vorgelesen/Burghardt-Klaussner-liest-Brennendes-Licht,weidermann116.html
https://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras-20-21/lesung-volker-weidermann
https://ticket.staatstheater-mainz.de/eventim.webshop/webticket/seatmap?eventId=15586&el=true


ĂBrennendes Licht ï Anna Seghers in Mexikoñ ï Lesung in Dresden 

28. Oktober 2020  

Was: Lesung ĂBrennendes Licht ï Anna Seghers in Mexikoñ mit 

Volker Weidermann 

Wann: Mi., 28.10.20, 19.30 Uhr 

Wo: Zentralbibliothek, Veranstaltungsraum 1. OG, Schloßstraße 2, 01067 Dresden 

Wieviel: 9 ú, erm. 6 ú mit g¿ltigem Benutzerausweis 

Karten:  online 

1941: Als Anna Seghers endlich die Flucht aus Europa gelingt, ahnt sie nicht, dass die Jahre 

in Mexiko ihr Leben entscheidend prägen werden. Hier wird sie mit der Veröffentlichung des 

ĂSiebten Kreuzesñ in den USA ¿ber Nacht ber¿hmt, hier schreibt sie ihre wichtigsten Werke 

und erfährt sowohl den Verlust der Mutter, die sie nicht mehr aus Nazi-Deutschland retten 

kann, als auch die eigene Endlichkeit, als sie bei einem schweren Verkehrsunfall fast stirbt. In 

den Jahren 1941 bis 1947 trifft sie in Mexiko Stadt nicht nur Diego Rivera, Frida Kahlo und 

Pablo Neruda, sondern auch deutsche Exilkommunisten und Juden, die wie sie mit dem 

Stalinismus ringen. Inmitten überbordender Farben, gleißenden Lichts und einer Kultur, die 

den Tod feiert, bleibt die Sehnsucht nach Europa é 

Volker Weidermann, geboren 1969 in Darmstadt, studierte Politikwissenschaft und 

Germanistik in Heidelberg und Berlin. Er war Feuilletonchef der Frankfurter Allgemeinen 

Sonntagszeitung und ist seit 2015 Autor beim SPIEGEL. 

ĂGeschichten von Frauen ï Anna Seghersñ ï Lesung in Berlin 

2. Oktober 2020  

Was: Lesung ĂGeschichte von Frauen ï Anna Seghersñ mit Inga Bruderek 

Wann: Fr., 16.10.20, 20 Uhr 

Wo: Literatur-Forum im Brechthaus, Chausseestraße 125, 10115 Berlin 

Wieviel: 5 ú, erm. 3 ú 

Karten:  online 

https://herkuleskeule.reservix.de/p/reservix/event/1605731
https://lfbrecht.de/event/inga-bruderek-geschichte-von-frauen/
https://tickets.lfbrecht.de/produkte/1208-tickets-inga-bruderek-geschichte-von-frauen-literaturforum-im-brecht-haus-berlin-am-16-10-2020


Agathe Schweigert, Crisanta aus Mexiko, Marta Emrich, Luisa aus Haiti sind Figuren von 

Anna Seghers und mutige Frauen. Frauen, die sich weigern, die ihnen zugedachte Rolle zu 

übernehmen. Ihre Geschichten umspannen Jahrhunderte. Sie erzählen von ihrem Hunger auf 

Leben und von der Sehnsucht nach Glück, von gefährdeter Liebe, vom Mut, menschlich zu 

sein und sich selbst treu zu bleiben. Aber auch von Frauen, die ihr freudloses Dasein tatenlos 

hinnehmen. 

Vortrag im Rahmen der Reihe ĂRed Migrations. Marxism and Transnational Mobility 

after 1917ñ der Ohio State University (USA) 

2. Oktober 2020  

In der Reihe ĂRed Migrations. Marxism and Transnational Mobility after 1917ñ der Ohio 

State University (USA) hält Helen Fehervary am Fr., den 9. Oktober 2020, um 18 Uhr (MEZ) 

einen Vortrag per Zoom über Laszlo Radvanyi in englischer Sprache. Weitere Informationen 

unter: https://u.osu.edu/redmigrations/schedule/#sem2 

 

 

ĂIm Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exilñ ï Lesung in 

Berlin  

26. September 2020  

Was: Monika Melchert liest aus ĂIm Schutz von Adler und 

Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exilñ 

Wann: Sa., 10.10.20, 10.30 Uhr 

Wo: Kulturzentrum Schºneweide ĂRatz Fatzñ, Schnellerstraße 81, 12439 Berlin 

Anmeldung: Es wird um Anmeldung bei allen Veranstaltungen gebeten! Per Tel.: (030) 67 

77 50 25 / (030) 66 50 57 83 oder E-Mail an kontakt@ratzfatzberlin.de 

Dr. Monika Melchert liest aus ihrem im Juli 2020 erschienenen Buch ĂIm Schutz von Adler 

und Schlangeñ. Ende Juni 1941 erreichte Anna Seghers mit ihrer Familie nach langer, 

hindernisreicher Schiffsreise Mexiko. Hier, in ihrem zweiten Exilland, hat sie ihren größten 

literarischen Erfolg errungen, die Verºffentlichung des Romans ĂDas siebte Kreuzñ, hier erlitt 

https://u.osu.edu/redmigrations/schedule/#sem2
http://ratzfatzberlin.de/


sie aber auch den tiefsten Schmerz, als sie erfuhr, dass ihre Mutter deportiert und ermordet 

worden war. Mit Frühstücksangebot! 

 

ĂTransit Marseille ï Schreiben auf der Flucht, 1940 und heuteñ ï Feature bei 

Deutschlandfunk Kultur  

22. September 2020  

Was: Radio-Feature ĂTransit Marseille ï Schreiben auf der Flucht, 1940 und heuteñ 

Wann: So., den 27.09.20, 22:03 Uhr 

Wo: Deutschlandfunk Kultur 

Marseille ist eine Stadt der Passage, und immer sind unter den Reisenden auch Flüchtlinge. 

Marseille ist eine Stadt der Passage, ihr Hafen seit Jahrhunderten Ort der Ankunft und 

Abreise. Unter denen, die hier ankamen und ankommen, sind viele Schriftstellerinnen und 

Schriftsteller. 1940 wurde Marseille zum letzten freien Hafen im von Hitlers Wehrmacht 

besetzten Frankreich. Zahlreiche deutschsprachige Exilanten versuchten, Schiffe zu finden 

und Europa zu verlassen. Unter ihnen war Anna Seghers, die die Atmosphäre unter den 

Exilanten in dem Roman ĂTransitñ einfing. Die Emigrantin beschreibt das Ankommen und 

Abreisen und die Gesprächsthemen ï Botschaftstermine, Visabedingungen, Schiffspassagen, 

Geldverdienen ï als permanentes Transitgeflüster, das in der Hafenstadt schon seit 

phönizischen und römischen Zeiten zu Hause sei. Heute, 80 Jahre später, irren andere 

Flüchtlinge durch Marseille. Wieder sind unter ihnen Schriftstellerinnen und Schriftsteller. 

Ihre Gespräche ähneln denen, die Anna Seghers beschreibt: Die Flüchtlinge haben Angst vor 

Verfolgung, warten auf das nächste Papier und sind inmitten der Schönheit der Stadt einsam. 

Wie schreiben in dieser Situation? 

ĂTransitñ ï Hörspiel auf Bayern 2 

22. September 2020  

Was: Hörspiel nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Sa., 26.09.20, 15:05 Uhr 

Wo: Bayern 2 

Im noch unbesetzten Südfrankreich sammeln sich 1940 die vor Hitler geflohenen 

Antifaschisten, Nazigegner und Juden. Marschall Pétains Gendarmen konzentrieren die 

Flüchtlinge in Internierungslagern und liefern sie der Gestapo aus, wenn sie kein Visum 

vorweisen können, das sie zur Einreise in ein sicheres Land berechtigt. In ĂTransitñ 

durchleben zwei Deutsche in Marseille die Schrecken jener Jahre. ĂTransitñ gehºrt zu den 

Klassikern der Exilliteratur. 

Mit Heidy Forster, Peter Lieck, Christoph Lindert und anderen 

Bearbeitung: Bernhard Pfletschinger 

Regie: Wolf Euba 

BR/RIAS/NDR 1983 

ĂTransitñ ï Theater in Halle (Saale) 

https://www.deutschlandfunkkultur.de/literatur.973.de.html
https://www.br.de/radio/bayern2/programmkalender/ausstrahlung-2249812.html


14. September 2020  

Was: Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: nä. Termine 18.09. + 03.10. + 09.10. + 22.10.20, 19.30 Uhr 

Wo: Bühnen Halle, neues theater, Große Ulrichstraße 51, 06108 Halle (Saale) 

Wieviel: 23 ú 

Karten:  online 

Tausende Flüchtlinge strömen im Sommer 1940 aus dem nationalsozialistischen Deutschland 

in die französische Hafenstadt Marseille. Hier beginnt für die Verfolgten und Heimatlosen ein 

quälendes Warten und oftmals auch die fiebrige Jagd nach Bescheinigungen, Stempeln und 

Dokumenten. Unklar bleibt dabei, ob Marseille für sie zu einer tödlichen Sackgasse oder zum 

Tor in ein neues Leben wird. Inmitten der ausharrenden Menschenmassen und vor dem 

Hintergrund von Krieg, Flucht und Vertreibung entspinnt sich eine Liebesgeschichte 

zwischen dem aus einem Arbeitslager entkommenen Seidler und Marie. Die rastlose Frau 

sucht ihren Mann, den sie bereits verlassen hat, nichtsahnend, dass dieser längst tot ist und 

Seidler dessen Identität angenommen hat. 

Diese extreme Ausnahmesituation stellt die Frage nach der Instabilität eigener Identitäten in 

Krisen. Kann die Liebe in einem Netz aus Lügen und Verrat dann überhaupt ihren Weg 

finden? 

Als Jüdin und Kommunistin doppelt gefährdet, floh Anna Seghers 1933 über die Schweiz 

nach Paris und 1941 mit ihrer Familie von Marseille nach Mexiko. Auf dieser Odyssee 

begann sie, ihren Roman Transit zu schreiben, der sich autobiografische Erlebnisse zunutze 

macht. 

 

Stellungnahme des Vorstands der Christa-Wolf -Gesellschaft zu Helga Schubert 

10. September 2020  

ĂEinige regionale und ¿berregionale Tageszeitungen haben die Vergabe des Ingeborg- 

Bachmann-Preises 2020 an Helga Schubert zum Anlass genommen, mit der Autorin 

Gespräche zu führen oder in einem Porträt über sie und ihre Jahre in der DDR zu berichten. 

Helga Schubert hat in diesem Kontext diverse politisch und persönlich motivierte Aussagen 

zu Autorinnen wie Anna Seghers, Sarah Kirsch und vor allem Christa Wolf getroffen éñ Die 

vollständige Stellungnahme ist auf der Internetseite der Christa-Wolf-Gesellschaft zu finden. 

 

ĂDer Ausflug der toten Mªdchenñ ï Historisch-literarischer Audiowalk durch Mainz  

31. August 2020  

Das Staatstheater Mainz bietet seit Neuestem einen historisch-literarischen Audiowalk durch 

Mainz auf den Spuren von Anna Seghersó ĂDer Ausflug der toten Mªdchenñ an. Der knapp 

zweistündige Audiowalk bringt die Geschichte eines Schulausflugs vor dem ersten Weltkrieg 

in die Straßen von Mainz. Wir folgen Netty, wie sie auf ihre Freundinnen trifft, erste 

Verliebtheiten beredet und von dem Schulausflug in eine noch von Krieg, Ideologie und 

Zerstörung unberührte Stadt zurückkehrt. Immer wieder scheint das Bild aber zu 

https://buehnen-halle.de/transit
https://buehnen-halle.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/eventlist
http://christa-wolf-gesellschaft.de/


verschwimmen und es blitzen die Schicksale der Menschen auf, die Netty an diesem Tag 

begleiten. Weitere Informationen é 

 

Wiedereröffnung des Anna-Seghers-Museums in Berlin  

25. August 2020  

Öffnungszeiten und Führungen 

Di/ Tue 10.00 11.30 13.00 14.30 

Do/Thu 10.00 11.30 13.00 14.30 (Kiezspaziergang Adlershof) 

Da die Anzahl der Besucher*innen begrenzt werden muss, sind Führungen aktuell nur zu den 

o.g. Zeiten möglich. Daher wird um Voranmeldung gebeten unter Tel. 030-677 4725 oder per 

E-Mail annaseghersmuseum@adk.de. 

Für die Vereinbarung von Sonderführungen außerhalb der regulären Öffnungszeiten schicken 

Sie uns gern eine Anfrage, die wir umgehend beantworten. 

Weiterlesen Ÿ 

ĂTransitñ ï Lesung in Potsdam 

22. Juli 2020  

Was: Matthias Brandt liest im Rahmen des Potsdam 

Literaturfestivals aus dem Klassiker von Anna Seghers und spricht mit Christian Petzold über 

dessen Filmadaption 

Wann: Do., 06.08.20, 20 Uhr 

Wo: Open Air bei den Schirrhofnächten, Kulturquartier Schiffbauergasse, 14467 Potsdam 

Wieviel: 15 ú, erm. 12 ú 

Karten:  online 

Der Autor und Schauspieler Matthias Brandt unterhält sich mit dem Drehbuchautor und 

Regisseur Christian Petzold über dessen Film -Adaption des Romans ĂTransitñ von Anna 

Seghers, in der das Flüchtlingsdrama des zweiten Weltkriegs in das Marseille von heute 

https://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras-20-21/der-ausflug-der-toten-maedchen
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2220#more-2220
https://www.litpotsdam.de/event-details/matthias-brandt-christian-petzold
https://www.litpotsdam.de/event-details/matthias-brandt-christian-petzold
https://www.litpotsdam.de/event-details/matthias-brandt-christian-petzold
https://litpotsdam.reservix.de/events


transponiert wird. Matthias Brandt, der Erzähler in dem Film, und Christian Petzold lesen aus 

Roman und Drehbuch und sprechen über die tragischen Schicksale und Verwicklungen des 

im Film zeitlos erzählten historischen Stoffes. 

 

Offener Brief zur Aberkennung der Gemeinnützigkeit für die Vereinigung der 

Verfolgten des Naziregimes-Bund der Antifaschisten (VVN-BdA) [Update] 

10. Juli 2020  

Update vom 10.07.20: Die Gemeinnützigkeit der Vereinigung der Verfolgten des 

Naziregimes-Bund der Antifaschisten (VVN-BdA) wird weiterhin infrage gestellt. Eine 

Petition fordert die Berliner Finanzbehörden auf den Status wieder anzuerkennen. 

Update vom 14.01.20: Der Minister hat inzwischen reagiert, die Antwort ist im Anschluss an 

den offenen Brief zu finden. 

Sehr geehrter Herr Scholz, 

mit großer Sorge haben wir von der Debatte um die Aberkennung der Gemeinnützigkeit für 

die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes-Bund der Antifaschisten (VVN-BdA) 

gehört. Wir halten diese Entscheidung gerade in der heutigen Zeit für fatal und 

kontraproduktiv. Leider haben sich in den letzten Jahren Antisemitismus, 

Fremdenfeindlichkeit, Intoleranz und auch Aggression gegen das vermeintlich āAndereó 

gehäuft. Es ist sicher nicht übertrieben, diese Tendenzen als faschistoid zu beschreiben. Dem 

dürfen wir aber als demokratische Kräfte in der Gesellschaft keinen Raum lassen. 

Ich bin selbst seit vielen Jahren SPD- und VVN-Mitglied und habe noch Menschen 

kennengelernt, die im Widerstand gegen den Nationalsozialismus aktiv waren. Deren Beitrag 

zum Aufbau einer demokratischen Gesellschaft nach dem Zweiten Weltkrieg ist in der 

Bundesrepublik lange Zeit verkannt und totgeschwiegen worden. Ich habe es immer als meine 

Aufgabe gesehen, dem entgegenzuwirken. 

Als Anna-Seghers-Gesellschaft sind wir zudem einer Schriftstellerin verpflichtet, die z.B. in 

ihren Romanen ĂDer Kopflohnñ, ĂDas siebte Kreuzñ oder ĂTransitñ bleibende Zeugnisse der 

Notwendigkeit hinterlassen hat, sich schon frühzeitig gegen diese Tendenzen zu wehren. 

Gerade in den letzten Jahren haben diese Werke (auch bei Lese-Aktionen) viele Leserinnen 

und Leser gefunden und in den Bereichen Film, Theater und Bildende Kunst viele 

Künstlerinnen und Künstler angeregt. 

Wir schließen uns deshalb dem beiliegenden Offenen Brief des Auschwitz-Komitees von 

Esther Bejarano an und hoffen, dass die VVN weiterhin auch mit staatlicher Förderung ihre 

wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe erfüllen kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

Hans-Willi Ohl  

Vorsitzender der Anna-Seghers-Gesellschaft 

https://www.openpetition.de/petition/online/die-vvn-bda-muss-gemeinnuetzig-bleiben


Offener Brief als [pdf] 

Offener Brief von Esther Bejarano [pdf] 

Update vom 14.01.20: 

Sehr geehrter Herr Ohl, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 16. Dezember 2019 an Herrn Olaf Scholz in seiner 

Eigenschaft als Bundesminister der Finanzen. Ihm gehen Bürgeranliegen in sehr großer 

Anzahl zu. Deshalb bitte ich um Ihr Verständnis, dass der Minister nicht selbst die 

Beantwortung übernehmen kann, sondern dem Bürgerreferat diese Aufgabe übertragen 

wurde. 

Die von Ihnen kritisierte Entscheidung der Berliner Steuerverwaltung hat den Minister 

genauso überrascht wie Sie. Dass die Verfassungstreue der VVN-BdA angezweifelt würde, 

hätte er sich nicht vorstellen können. 

Die Steuerverwaltung ist nach der verfassungsrechtlichen Aufgabenverteilung in erster Linie 

eine Angelegenheit der Länder. Zu den Aufgaben der Finanzämter gehört auch die 

Überprüfung der Gemeinnützigkeit von steuerbegünstigten Organisationen. In der für das 

Recht der Gemeinnützigkeit ausschlaggebenden Abgabenordnung (AO) ist geregelt, dass das 

Finanzamt einer Organisation die Gemeinnützigkeit entziehen soll, wenn sie in einem 

Verfassungsschutzbericht des Bundes oder eines Landes ausdrücklich als extremistisch 

eingestuft ist (§51 Absatz 3 Satz 2 AO). Die betroffene Organisation hat die Möglichkeit, 

diese Vermutung der extremistischen Aktivität durch die Nennung in einem 

Verfassungsschutzbericht zu widerlegen. Dieser Weg wurde vom VVN-BdA unterdessen 

beschritten. 

Die Berliner Steuerverwaltung hat den Vollzug des Steuerbescheides ausgesetzt. Das ist 

zunächst einmal eine gute Nachricht. Im Übrigen möchte ich Sie wissen lassen, dass das 

Bundesministerium der Finanzen die Berliner Steuerverwaltung in der Zwischenzeit um eine 

genaue Darstellung des Sachverhalts gebeten hat. 

Ich hoffe diese Informationen waren hilfreich für Sie. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Bürgerreferat 

 

Neuerscheinung: ĂIm Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen 

Exilñ von Monika Melchert 

6. Juli 2020  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/12/2019-12-16_Brief-VVN2.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/12/Auschwitz-Komitee-Esther-Bejarano_-Offener-Brief-Gemeinnutz_final_oU.pdf


Die Zeit, die ich in Mexiko verbrachte, gehört zu den schönsten 

und wichtigsten Abschnitten meines Lebens. Das Land, seine Menschen und Landschaften 

werden mir immer nahestehen. 

(Anna Seghers) 

Die Flucht aus dem von Hitlers Truppen besetzten Frankreich gelang in letzter Minute. Ende 

Juni 1941 erreichte Anna Seghers mit ihrer Familie nach langer, hindernisreicher Schiffsreise 

Mexiko. Hier, in ihrem zweiten Exilland, hat sie ihren größten literarischen Erfolg errungen, 

die Veröffentlichung des Romans Das siebte Kreuz, hier erlitt sie aber auch den tiefsten 

Schmerz, als sie erfuhr, dass ihre Mutter deportiert und ermordet worden war. Dazu kam ein 

beinah tödlicher Unfall, der ihr viel Kraft raubte und sie für Monate aufs Krankenlager warf. 

Die Ankunft in der Neuen Welt sicherte Anna Seghers und vielen ihrer engen Freunde das 

Überleben und brachte ihnen die Begegnung mit einer für sie gänzlich neuen Kultur, einer 

farbenfrohen und temperamentvollen tropischen Welt. Mexiko, dessen Wappensymbole 

Adler, Schlange und Kaktus sind, hatte zahllosen Emigranten großzügig seine Tore geöffnet 

und ihnen uneingeschränkte Möglichkeiten gegeben, ihre berufliche, ihre künstlerische Arbeit 

fortzusetzen. In Mexiko beendete Anna Seghers ihren weltberühmten Roman Transit und 

schrieb die wunderbare Erzählung Der Ausflug der toten Mädchen. Auch später, als sie längst 

wieder in Berlin lebte, kehrte sie in ihren Erzählungen gedanklich immer wieder nach Mexiko 

zurück. 

Monika Melchert: Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil. 

200 Seiten. 22 Abbildungen. Hardcover mit Schutzumschlag, Format: 12,5 x 20,5 cm. ISBN: 

978-3-947215-84-3. ú 20,00 (D) / ú 20,50 (A). Lieferbar ab Juli 2020. 

 

Die Unbeugsame. Olga Benario in ihren Briefen und aus den Akten der Gestapo 

6. Juli 2020  

https://www.quintus-verlag.de/buecher/im-schutz-von-adler-und-schlange.html
https://www.quintus-verlag.de/buecher/im-schutz-von-adler-und-schlange.html
https://www.quintus-verlag.de/buecher/im-schutz-von-adler-und-schlange.html


Anna Seghers schrieb 1951 einen kurzen Text 

über die Jüdin und Kommunistin Olga Benario. 1908 in München geboren war sie 1936, 

zusammen mit ihrem Mann, dem brasilianischen Revolutionär Luiz Carlos Prestes, im Kampf 

gegen die Diktatur in Brasilien verhaftet und bald danach an das nationalsozialistische 

Deutschland ausgeliefert worden. Prestes saß die folgenden neun Jahre in Brasilien in 

Einzelhaft. Im KZ Lichtenburg brachte Olga die gemeinsame Tochter zur Welt, Anita 

Leocádia, die 14 Monate später zu ihrer Großmutter nach Mexiko gebracht wurde. 

In einem eindrucksvollen Hörbuch verdeutlichen Ute Kaiser, Gabriela Börschmann und 

Martin Molitor nun in einer schnörkellos-eindringlichen Montage von Briefen und 

Gestapoakten den grausamen Gegensatz zwischen der Welt der Opfer und der Täter. Dem 

warmen Ton der Briefe von Olga Benario und Luiz Carlos Prestes steht die kalte Diktion der 

nationalsozialistischen Bürokratie gegenüber. Olga Benario stirbt 1942 im KZ Ravensbrück. 

Anna Seghers schreibt ¿ber sie: ĂSie hat dort bis zum letzten Atemzug ihre Kraft und Jugend 

f¿r das gegeben, wof¿r sie gelebt hat.ñ 

Nähere Informationen und Bestellung des Hörbuchs 

Eine Rose für die Dichter 2020 

9. Juni 2020  

 

http://www.olgabenario.de/


Foto: Birgit Burmeister 

Der deutschlandweit tätige Verein Literaturlandschaften ehrt jedes Jahr am ersten Juni-

Wochenende Dichterinnen und Dichter mit der Aktion ĂEine Rose f¿r die Dichterñ. 2020 war 

es Samstag, der 6. Juni, an dem sich wieder Mitglieder literarischer Vereine und 

Gesellschaften in ganz Deutschland an diesem literarischen Rosentag beteiligen. Auch die 

Anna-Seghers-Gesellschaft legte eine Rose am Grab ihrer Namensgeberin auf dem 

Dorotheenstädtischen Friedhof in Berlin nieder und bedankt sich bei dem Verein 

Literaturlandschaften für diese einzigartige Initiative. 

Anna-Seghers-Preis 2020 f¿r Ivna Ģic und Hern§n Ronsino 

19. Mai 2020  

Den diesjährigen Anna-Seghers-Preis erhalten die kroatisch-schweizerische Autorin Ivna Ģic 

und der Argentinier Hernán Ronsino. Die Preisverleihung findet am 20. November 2020 in 

der Berliner Akademie der Künste statt. 

Der mit derzeit jeweils 12.500 Euro dotierte Preis wird von der Anna-Seghers-Stiftung an 

NachwuchsautorInnen aus dem deutschen Sprachraum und aus Lateinamerika verliehen, die 

im Sinne von Anna Seghers mit den Mitteln der Kunst zur Entstehung einer gerechteren 

menschlichen Gesellschaft beitragen. Die Auswahl der Preisträger übernehmen im jährlichen 

Wechsel von der Stiftung beauftragte Persönlichkeiten aus dem literarischen Leben. 

Weiterlesen Ÿ 

Gedenktafel für Lore Wolf in Frankfurt am Main  

11. Mai 2020  

 

Gedenktafel für Lore Wolf in der Gerlachstraße 24 in Frankfurt am Main (Quelle: Wikimedia, 

Dieterwesp, CC BY-SA 4.0) 

Seit dem 11. März 2020 erinnert am früheren Wohnhaus von Lore Wolf (1900-1996) eine 

Gedenktafel an die Widerstandskämpferin. Lore Wolf wohnte in der Gerlachstraße 24 im 

Stadtteil Höchst von 1924 bis 1934. 

Die Frankfurterin und Anna Seghers lernten sich im Pariser Exil kennen und wurden 

lebenslange Freundinnen. Lore Wolf war schon in den 1920er Jahren gewerkschaftlich aktiv 

http://www.literaturlandschaften-verein.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2183#more-2183


und engagierte sich bei den Naturfreunden. 1933 trat sie in die KPD ein und arbeitete für die 

āRote Hilfeó. Sie floh mit ihrer Tochter zunªchst ins Saarland dann nach Paris. Dort gab sie 

Anna Seghers f¿r den Roman ĂDas siebte Kreuzñ wichtige Hinweise in Bezug auf Frankfurt 

und tippte das Manuskript des Buches ab. 

Nach 1945 war sie Mitbegründerin der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (VVN). 

In Frankfurt wurde ihr 1991 die Johanna-Kirchner-Medaille verliehen, die nach einer 

Frankfurter Widerstandskämpferin benannt ist. Über ihre Biografie kann man in den Büchern 

ĂEin Leben ist viel zu wenigñ sowie ĂIch habe das Leben lieb. Tagebuchblªtter aus dem 

Zuchthaus Ziegenhainñ mehr erfahren. Mit Anna Seghers blieb sie bis zu deren Tod (1983) in 

enger Verbindung. 

 

ĂDer Weg f¿hrt nach St. Barbara.ñ In Erinnerung an Sigrid Bock 

7. April 2020  

Mit der Biographie ĂDer Weg f¿hrt nach St. Barbara. Die Verwandlung der Netty Reiling in 

Anna Seghersñ hatte Sigrid Bock ihr letztes groÇes Buch publiziert und in Mainz und an 

mehreren Orten in Rheinhessen erfolgreich vorgestellt. Dabei gelang ihr eine ganz eigene und 

sensible Annäherung an die junge Mainzerin Netty Reiling, die sich nach der Auszeichnung 

mit dem Kleist-Preis f¿r ihre Meistererzªhlung ĂAufstand der Fischer von St. Barbarañ zu der 

später weltbekannten Schriftstellerin Anna Seghers entwickelte. Leben und Werk von Anna 

Seghers waren einer der Schwerpunkte, mit denen sich Sigrid Bock zeit ihres Lebens 

wissenschaftlich und publizistisch beschäftigt hat. Sie war auch an der Gründung und der 

Arbeit der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. und an der Herausgabe deren 

Jahrbuchs ĂArgonautenschiffñ federf¿hrend beteiligt. Der gesamte Nachruf auf Sigrid Bock 

von Hans Berkessel, erschienen in ĂMainzer Vierteljahreshefte f¿r Zeitgeschichte 1/2020ñ, im 

PDF-Format. 

ĂKatharina oder: Die Kunst Arbeit zu findenñ auf DVD erschienen 

11. März 2020  

Vier Frauen suchen in schwierigen Zeiten Arbeit. Die 

Schriftstellerin Anna Seghers musste 1933 ins Exil nach Paris fliehen. Auf der Suche nach 

neuen Stoffen erinnerte sie sich dort an einen Zeitungsartikel über Maria Einsmann, die in 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/04/Nachruf_Sigrid-Bock_für_MVJH_end_2.4.2020.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/04/Nachruf_Sigrid-Bock_für_MVJH_end_2.4.2020.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/04/Nachruf_Sigrid-Bock_für_MVJH_end_2.4.2020.pdf


Mainz viele Jahre unerkannt in Männerkleidern gearbeitet hatte. So entstand die Geschichte 

der Katharina Rendel, die nach dem Tod ihres Mannes seine Kleider anzieht, um Arbeit zu 

finden. 

Katharina oder: Die Kunst Arbeit zu finden. Nach einem Drehbuch von Anna Seghers u.a. 

Länge: 80 Min. Zu bestellen bei: Barbara Trottnow Medienproduktion 

 

 

 

 

ĂWeile an dieser Quelleñ ï Literarisch -musikalischer Abend in Potsdam 

7. März 2020  

Was: Literarisch-musikalischer Abend rund um den schwedischen Sänger Carl Michael 

Bellman 

Wann: Sa., 21.03.20, 19.30 Uhr 

Wo: Kabarett Obelisk, Charlottenstr. 31, 14467 Potsdam 

Wieviel: VVK 20 ú 

Karten:  online 

Um das Jahr 1920 scharte der Kunsthistoriker Wilhelm Fraenger, der später in Potsdam lebte, 

in Heidelberg einen Kreis von Studenten und Professoren um sich, dem auch Carl Zuckmayer 

angehörte. Sie trugen hier u. a. Lieder des schwedischen Nationaldichters Carl Michael 

Bellman (1740 ï 1795) vor und machten so dessen Werk einem breiteren Publikum in 

Deutschland bekannt. 

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Bellman-Gesellschaft und der Anna-Seghers-

Gesellschaft möchte die Wilhelm-Fraenger-Gesellschaft, die ihren Sitz in Potsdam 

hat, an diese Tradition anknüpfen. Mit einer Mischung aus Texten und Liedern soll an den 

schwedischen Dichter erinnert werden. 

Musikalisch wird der Abend von der südhessischen Folk-Formation Molwert (= Maulwurf ) 

sowie dem Heidelberger Sänger und Regisseur Wolfgang Mettenberger gestaltet. 

ĂDas siebte Kreuzñ ï Lesung in Paris 

22. Februar 2020  

Was: Lesung mit der Schauspielerin Ariane Ascaride, dem Schriftsteller Arno Bertina und 

dem Journalisten Jean Birnbaum 

Wann: Mi., 26.02.20, 20 Uhr 

Wo: Maison de la Poésie, Passage Molière, 157 rue Saint-Martin, 75003 Paris 

Wieviel: 10 ú, Carte Goethe 5 ú 

Aus sieben gekappten Platanen werden in einem Konzentrationslager Folterkreuze für sieben 

geflohene Häftlinge vorbereitet. Sechs der Männer müssen ihren Ausbruchsversuch mit dem 

Leben bezahlen. Das siebte Kreuz aber bleibt frei. Der Überlebende trifft während seiner 

http://www.bt-medienproduktion.de/de/bestellung.html
http://www.kabarett-potsdam.de/Potsdamer_Kabarett_Obelisk/Willkommen.html
https://purchase.tickets.com/buy/TicketPurchase?agency=PKOP&organ_val=31967&schedule=list
https://www.goethe.de/ins/fr/de/sta/par/ver.cfm?fuseaction=events.detail&event_id=21683787
https://www.goethe.de/ins/fr/de/sta/par/ver.cfm?fuseaction=events.detail&event_id=21683787


Flucht auf Männer und Frauen, die sich entscheiden müssen zwischen Verrat und Treue, 

egoistischer Abkehr und Mitmenschlichkeit, Denunziation und Solidarität. 

Dieser Roman, den Anna Seghers während ihres Exils in Paris schrieb und welcher erstmals 

1942 in den USA veröffentlicht wurde, verarbeitet nicht nur ihre eigenen Fluchterfahrungen, 

sondern zeigt auch eine Gesellschaft, in welcher der Nationalsozialismus das tiefste Wesen 

der Menschen offenbart. 

ĂMelpo Axioti und Anna Seghersñ ï Vortragsabend in Heidelberg 

4. Februar 2020  

Was: Vortragsabend ĂMelpo Axioti und Anna Seghersñ 

Wann: Do., 20.02.20, 18.30 Uhr 

Wo: Rohrbacher Schlösschen, Röntgenstr. 1, 69126 Heidelberg 

ĂSie haben so ¿ber unsere Zeit und ihr Volk geschrieben, daÇ die, 

die nach ihnen leben, begreifen werden, wie es ihnen zumute war.ñ 

Anna Seghers über Melpo Axioti 

Wäre nicht anstelle eines Vorworts ein Brief von Anna Seghers abgedruckt worden, Melpo 

Axiotis Roman ĂTrªnen und Marmorñ wªre heute wohl noch weniger bekannt, als er es 

ohnehin schon ist. 1949 erschien das Buch der überzeugten griechischen Kommunistin, die 

von 1950 bis 1964 im Exil in der DDR lebte, im Ost-Berliner Verlag Volk und Welt, freilich 

ohne dass sie mit ihm an den Erfolg ihres groÇen Romans Ă20. Jahrhundertñ hªtte ankn¿pfen 

können, in dem sie vom Widerstand griechischer Frauen gegen den Faschismus erzählt. 

Erst Ende der 1960er-Jahre nahm, angeregt nicht zuletzt durch die  Studentenbewegung, auch 

die literarische Öffentlichkeit der Bundesrepublik von der griechischen Schriftstellerin Notiz. 

Inzwischen regierte in ihrer Heimat das Militär. Der Vortrag will mit einer kritischen 

Schriftstellerin bekannt machen, die zu Unrecht in Vergessenheit geraten ist. Er zeigt, wie 

Melpo Axioti das Schreiben als eine Form des Widerstands gegen Faschismus und 

Militarismus begreift, wodurch sie für Anna Seghers zu einer Wahlverwandten wird. Eine 

Lesung ausgewählter Texte von Melpo Axioti beschließt die Veranstaltung. 

Weiterlesen Ÿ 

1. Newsletter der Anna-Seghers-Gesellschaft 

9. Dezember 2019  

Liebe Leserinnen und Leser, 

angesichts des bevorstehenden 120. Geburtstages der Schriftstellerin sowie des im 

übernächsten Jahr zu begehenden 30-jährigen Bestehens der Anna-Seghers-Gesellschaft, 

haben wir uns entschlossen, dem digitalen Wandel ï neben der eigenen Webseite, einem 

Account bei Facebook und dem bereits via E-Mail erhältlichen Mitgliederbrief ï noch ein 

Stück weiter zu folgen. 

Weiterlesen Ÿ 

ĂTransitñ ï Theater in Schwäbisch Gmünd 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2147#more-2147
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2131#more-2131


27. November 2019  

Was: ĂTransitñ ï Theater nach dem Roman von Anna Seghers. Gastspiel des Landestheater 

Tübingen 

Wann: Mi., 11.12.19, 20 Uhr 

Wo: Congress-Centrum Stadtgarten, Peter-Parler-Saal, Rektor-Klaus-Straße 9, 73525 

Schwäbisch Gmünd 

Wieviel: 12ï21 ú 

Karten:  online 

Während des Zweiten Weltkrieges ist Marseille der letzte Ăfreieñ ¦berseehafen und damit die 

letzte Chance für wartende Flüchtlinge. Es sind überwiegend Deutsche, die ihr Leben retten 

wollen vor dem mörderischen Treiben der NS-Diktatur: Juden, Regimekritiker und Künstler. 

Entweder hier oder nirgends. Aber sie müssen warten ï warten auf eine 

Aufenthaltsgenehmigung, einen neuen Pass, ein Transit-Visum. Und so stehen sie Schlange in 

den Konsulaten voller Hoffnung auf ein Schiff, das sie aus dem brennenden Europa 

wegbringt: Der Kapellmeister auf dem Weg nach Caracas, die Schriftstellerin auf der Flucht 

vor sich selbst, der Arzt und der Erzähler, der sich das Visum eines verstorbenen 

Schriftstellers angeeignet hat und an dessen Stelle reisen will. Wäre da nicht Marie, die Frau 

des Toten é 

In ĂTransitñ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden ï wie die Autorin 

Anna Seghers (1900ï1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman 

erschien 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache. Er erzählt die Geschichte 

einer Liebe zwischen Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. 

 

29. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Mainz 

13. November 2019  

Die 29. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft findet in diesem Jahr unter dem Motto 

Begegnungen mit Anna Seghers vom 06.ï08. Dezember 2019 in Mainz statt. 

Angeregt insbesondere durch unsere jungen Mitglieder wollen wir uns auf dieser 

Jahrestagung mit dem Thema Begegnungen mit Anna Seghers beschäftigen. Dabei sind nicht 

nur persönliche Begegnungen mit der Schriftstellerin gemeint ï von denen können wohl nur 

noch wenige unserer Mitglieder berichten ï, sondern es geht um die Frage, wie 

unterschiedliche Personen in verschiedenen kulturellen und politischen Kontexten auf Anna 

Seghers als Dichterin und Mensch sowie auf ihre literarischen und essayistischen Texte 

aufmerksam geworden sind, sei es durch die Vermittlung (oder Nichtvermittlung) in der 

Schule, durch Verfilmungen ihrer Romane und Erzählungen, durch Hörspieladaptionen oder 

Gestaltungen anderer Dichter/innen und Bildender Künstler/innen. 

Anmeldungen an: Christina Schreiber, An der Bordwiese 17, 55270 Klein-Winternheim oder 

christina.schreiber@anna-seghers.de 

Flyer Tagungsprogramm [pdf] 

 

https://www.schwaebisch-gmuend.de/veranstaltung/transit.html
https://www.schwaebisch-gmuend.de/veranstaltung/transit.html
http://schwaebisch-gmuend.eventris.eu/index.php?item=category&sub_saalplan=1&mandant=0084&sp_st=01&vorstellung=1912115&c=29&showdetails=1
mailto:christina.schreiber@anna-seghers.de
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/11/ASG_Flyer_2019_final.pdf


Neuerscheinung: ĂAnna Seghers: The Challenge of Historyñ 

13. November 2019  

Anna Seghers: The Challenge of History features essays by 

leading scholars devoted to this most important German writer whose novels and stories have 

been read by millions worldwide. The volume is intended for teachers and students of 

literature and for general readers. The contributions address facets of Seghersôs large body of 

work which is characterized by reflections on political events shaping world history and 

written in a highly imaginative array of narrative styles. The first section focuses on the 

authorôs famous novel The Seventh Cross. Articles in the next two sections analyze her 

reactions to crises that marked the twentieth century and her connections to other relevant 

thinkers of her time. The last section features new translations of Seghersôs works. 

Herausgegeben von Helen Fehervary, Christiane Zehl Romero and Amy Kepple Strawser. 

Weitere Informationen é 

Per Subskription bis 31.12.19 50 Prozent Rabatt [PDF] 

 

ĂTransitTageñ ï Theater in Bielefeld 

2. November 2019  

Was: TransitTage. Ein Anna-Seghers-Projekt 

Wann: Sa., 16.11.19, 19.30 Uhr 

Wo: TAM drei, Alter Markt 1, 33602 Bielefeld 

Karten:  online 

Im Frühjahr 1941 verlässt Anna Seghers Europa. In Deutschland ist ihr Werk zu diesem 

Zeitpunkt längst von den Nazis verboten, ihr Besitz beschlagnahmt, ihre Bücher verbrannt. In 

Mexiko wird sie, die verfolgte Antifaschistin, herzlich aufgenommen. Hier findet sie mit ihrer 

Familie für die verbleibenden Kriegsjahre Zuflucht sowie einen Kreis aus engagierten 

FreundInnen und KollegInnen. Ein gutes Zuhause, wenngleich auch keine neue Heimat. 

Permanent zwischen den Welten hängen. Nirgendwo ankommen. Nie ganz dazugehören. Das 

https://brill.com/view/title/55772?rskey=2Pn8f2&result=1
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/11/Flyer.pdf
https://theater-bielefeld.de/veranstaltung/transittage.html
https://theater-bielefeld.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/eventlist


sind nicht nur die bestimmenden Themen in Anna Seghersó Leben, sondern auch in ihrem 

großen Exilroman Transit, aus dem im Februar 1943 in Mexiko erstmals öffentlich gelesen 

wird. 

In der Ferne und Fremde entwirft die Autorin eine Analyse des Europas, das sie verlassen 

musste ï und stellt erstaunliche Überlegungen über eines an, das mal werden könnte. Vor dem 

Hintergrund der bemerkenswerten Werke von Anna Seghers lohnt es sich einmal mehr, einen 

Blick auf das Europa zu werfen, das tatsächlich geworden ist. Ein Europa, das wieder mit 

Extremerfahrungen von Flucht und Exil konfrontiert ist. Ein Europa, in dem »Transitzentren« 

geschaffen werden, um »neue Grenzregime zu etablieren«. 

TransitTage feiert Anna Seghers, Deutschlands große Exil-Erzählerin, ihren scharfen Blick, 

ihr Leben auf der Durchreise und all die Gestrandeten, denen sie eine bleibende Stimme 

verliehen hat. 

 

ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ ï Stadtführung in 

Frankfurt am Main  

1. November 2019  

Was: Stadtf¿hrung ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ 

Wann: Mo., 11.11.19, 18.30 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 ú 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

 

 

Zum Tode von Sigrid Bock (1930-2019) 

16. Oktober 2019  

https://www.frankfurter-stadtevents.de/Themen/Kultur-Stadtgeschichte/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

trauert um Sigrid Bock, eines ihrer wichtigsten Gründungsmitglieder, eine gute Freundin und 

überaus liebenswerte Frau. Es geht wesentlich auf ihr Engagement zurück, dass nach 1990 die 

Erinnerung an Anna Seghers nicht beschädigt wurde. Auch bei der Gründung und 

Konzipierung unseres Jahrbuchs ĂArgonautenschiffñ war Sigrid Bock federf¿hrend und 

ideenreich. Die Seghers-Forschung verliert eine bedeutende Germanistin, die sich 

jahrzehntelang dem Schaffen der großen Erzählerin gewidmet hat. Die Lebensleistung von 

Prof. Dr. Sigrid Bock ist untrennbar verbunden mit der Literatur von Anna Seghers: In vier 

Bªnden ihrer verdienstvollen Edition Ă¦ber Kunstwerk und Wirklichkeitñ (1970-1979) hat sie 

akribisch alles gesammelt und kommentiert, was die Schriftstellerin über ihr erzählerisches 

Werk hinaus in Essays, Reden, Artikeln und Briefen für das Wirkungspotential von Literatur 

und Ästhetik geleistet hat. So konnte sie gerade auch die Publizistik von Seghers aus den 

frühen Jahren wiederentdecken und neu zugänglich machen. 

Einer der schºnsten, ja aufsehenerregenden Funde ist die ganz fr¿he Erzªhlung ĂDie Toten 

auf der Insel Djalñ, 1925 in der Frankfurter Zeitung gedruckt und von Sigrid Bock 1985 im 

Aufbau-Verlag in einer bibliophilen Ausgabe herausgegeben. 

Ihr Buch ĂDer Weg f¿hrt nach St. Barbara. Die Verwandlung der Netty Reiling in Anna 

Seghersñ (2008) hat ¿ber die Studienjahre und die fr¿hen Prªgungen der jungen Netty Reiling 

bis in die Zeit, als Anna Seghers die Meistererzªhlung ĂAufstand der Fischer von St. Barbarañ 

geschrieben hat, fundamental Neues zu Tage gefördert und in feinsinnigen Deutungen 

herausgearbeitet. Dabei hat sie stets eminent politische Fragestellungen in den Fokus 

genommen und die Mitglieder der Anna-Seghers-Gesellschaft zu lebhaften Diskussionen 

angeregt. 

Sigrid Bock war bis zu ihrer Emeritierung 1990 Professorin an der Akademie der 

Wissenschaften der DDR. In zahlreichen Publikationen hat sie sich zur deutschen Literatur 

des Exils und zur Antikriegsliteratur seit 1918 geäußert. 

Die Trauerfeier findet am Freitag, 15. November 2019, statt: 14 Uhr im Krematorium Berlin-

Baumschulenweg, Kiefholzstraße 221. 

 

ĂTransitñ ï Theater in Wangen im Allgäu 

1. Oktober 2019  



Was: ĂTransitñ ï Gastspiel des Landestheaters Tübingen nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Fr., 11.10.19, 20 Uhr 

Wo: Stadthalle, Jahnstr. 21, 88239 Wangen im Allgäu 

Wªhrend des Zweiten Weltkrieges ist Marseille der letzte Ăfreieñ ¦berseehafen und damit die 

letzte Chance für wartende Flüchtlinge. Es sind überwiegend Deutsche, die ihr Leben retten 

wollen vor dem mörderischen Treiben der NS-Diktatur: Juden, Regimekritiker und Künstler. 

Entweder hier oder nirgends. Aber sie müssen warten ï warten auf eine 

Aufenthaltsgenehmigung, einen neuen Pass, ein Transit-Visum. Und so stehen sie Schlange in 

den Konsulaten voller Hoffnung auf ein Schiff, das sie aus dem brennenden Europa 

wegbringt: Der Kapellmeister auf dem Weg nach Caracas, die Schriftstellerin auf der Flucht 

vor sich selbst, der Arzt und der Erzähler, der sich das Visum eines verstorbenen 

Schriftstellers angeeignet hat und an dessen Stelle reisen will. Wäre da nicht Marie, die Frau 

des Toten é 

In ĂTransitñ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden ï wie die Autorin 

Anna Seghers (1900ï1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman 

erschien 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache. Er erzählt die Geschichte 

einer Liebe zwischen Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. 

ĂTransitñ ï Theater in Tübingen 

1. Oktober 2019  

Was: Premiere von ĂTransitñ ï Theater nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Fr., 27.10.19, 20 Uhr 

Wo: Landestheater Tübingen, Eberhardstr. 6, 72072 Tübingen 

Wieviel: 6ï28 ú 

Karten:  online 

Wªhrend des Zweiten Weltkrieges ist Marseille der letzte Ăfreieñ ¦berseehafen und damit die 

letzte Chance für wartende Flüchtlinge. Es sind überwiegend Deutsche, die ihr Leben retten 

wollen vor dem mörderischen Treiben der NS-Diktatur: Juden, Regimekritiker und Künstler. 

Entweder hier oder nirgends. Aber sie müssen warten ï warten auf eine 

Aufenthaltsgenehmigung, einen neuen Pass, ein Transit-Visum. Und so stehen sie Schlange in 

den Konsulaten voller Hoffnung auf ein Schiff, das sie aus dem brennenden Europa 

wegbringt: Der Kapellmeister auf dem Weg nach Caracas, die Schriftstellerin auf der Flucht 

vor sich selbst, der Arzt und der Erzähler, der sich das Visum eines verstorbenen 

Schriftstellers angeeignet hat und an dessen Stelle reisen will. Wäre da nicht Marie, die Frau 

des Toten é 

In ĂTransitñ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden ï wie die Autorin 

Anna Seghers (1900ï1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman 

erschien 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache. Er erzählt die Geschichte 

einer Liebe zwischen Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. 

ĂDas siebte Kreuzñ ï Lesung in Augsburg 

12. September 2019  

https://www.landestheater-tuebingen.de/spielplan/transit-5743
https://www.landestheater-tuebingen.de/Karten/Theaterkasse.html


Was: Lesung ĂDas siebte Kreuzñ 

Wann: So., 06.10.19, 11 Uhr 

Wo: Brechthaus, Auf dem Rain 7, 86152 Augsburg 

Wieviel: 5 ú 

Stefan Schºn liest aus Anna Seghersó Roman ĂDas siebte Kreuzñ. 

 

Neuerscheinung ĂMit einer Fl¿gelt¿r ins Freie fliegen. Gesprªcheñ 

26. August 2019  

Anna Seghers ist eine der bedeutendsten deutschen 

Schriftstellerinnen. Mit fesselnden Werken wie Transit und Das siebte Kreuz erlangte sie 

Weltruhm und prägte sie das vergangene Jahrhundert mit. Als Jüdin, Kommunistin und 

entschlossene Gegnerin des Nationalsozialismus wurde sie verfolgt, wurden ihre Bücher 

verboten und verbrannt. Nach ihrer Rückkehr aus dem Exil folgte sie dem Ruf der 

Kommunistischen Partei und entschied sich für ein Leben in der DDR. Als Präsidentin des 

Deutschen Schriftstellerverbandes betonte sie stets die Bedeutung der Literatur für den 

Aufbau des Sozialismus und wurde als Ikone des DDR-Literaturbetriebs gefeiert. Der 

vorliegende Band Mit der Flügeltür ins Freie fliegen bringt bislang unveröffentliche 

Gespräche, die Anna Seghers mit dem NDL-Redaktuer Achim Roscher seit dem Jahr 1961 

führte. Sie drehen sich um neue Literatur, um ästhetische Positionen, um historische 

Ereignisse ï und stets auch um die Belange der schriftstellerischen Arbeit in der DDR. Die 

aufmerksame und stets interessierte Leserin will von ihm wissen, wer denn dieser B. Traven-

Forscher sei; Rolf Recknagel deckte das Pseudonym Travens auf, und die Seghers will ihm 

sagen, dass er auf dem richtigen Weg ist. So lernen sie sich kennen; und immer wieder 

besucht Roscher danach Anna Seghers, die Gespräche werden in lockerer Folge bis zu ihrem 

Tode fortgeführt. Von Anfang an zeichnet Roscher die Gedanken der Seghers auf. Entstanden 

ist ein sehr persönliches Lebenszeugnis dieser großen Schriftstellerin, ergänzt durch Briefe, 

die sie in dieser Zeit an Roscher bzw. die Literaturzeitschrift NDL schrieb. 

Mit einer Flügeltür ins Freie fliegen. Gespräche. Anna Seghers und Achim Roscher. Berlin: 

Verlag Neues Leben, ISBN 978-3-355-01884-5, 192 S., gebunden, 20 ú. Bestellen. 

https://www.brechthaus-augsburg.de/
https://www.eulenspiegel.com/verlage/neues-leben/titel/mit-einer-fluegeltuer-ins-freie-fliegen.html


 

Zum Tod von Prof. Dr. Eva Kaufmann 

28. Juli 2019  

 

Prof. Dr. Eva Kaufmann (Foto: Bernd Lasdin) 

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. trauert um ihr Gründungsmitglied, die 

Literaturwissenschaftlerin Prof. Dr. Eva Kaufmann, die am 18. Juli in Berlin nach einem 

erfüllten Leben gestorben ist. 1930 in Berlin geboren, bekam sie 1951 die Möglichkeit, an der 

Arbeiter-und-Bauern-Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin (HUB) die Hochschulreife 

zu erwerben, Germanistik zu studieren und ï nach Tätigkeiten an der Akademie der 

Wissenschaften Berlin und der Friedrich-Schiller-Universität Jena sowie akademischen 

Auslandsaufenthalten ï 1975 als Dozentin an die HUB zurückzukehren. Dort wurde sie 1977 

zur ordentlichen Professorin für Neuere Deutsche Literatur berufen. 

Weiterlesen Ÿ 

ĂTransitñ ï Theater in Landsberg 

4. Juli 2019  

Was: ĂTransitñ 

Wann: Di., 15.10.19, 20 Uhr 

Wo: Stadttheater Landsberg, Schlossergasse 381, 86899 Landsberg am Lech 

Wieviel: 20ï26 ú 

Karten:  online 

In ĂTransitñ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden ï wie die Autorin 

Anna Seghers (1900 ï 1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman, 

erschienen 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache, wirft Fragen auf, die 

heute noch aktuell sind: Was heißt es, sein Land verlassen zu müssen und auf der Flucht zu 

sein? Was macht eine menschliche Existenz aus? Und was ist ein Papier, wie ein Visum, wert 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2082#more-2082
https://www.stadttheater-landsberg.de/programm/transit-2/
https://www.stadttheater-landsberg.de/
http://tickets.vibus.de/00100068000000/shop/vstdetails.aspx?VstKey=10006800000755000


ohne ein wahres Ziel? Chaos, Warten, Hoffnung und Verzweiflung sind auch heute für 

Millionen von Menschen auf der Flucht bittere Realität. 

F¿hrung ĂDas KZ Osthofen in der Literatur ï Anna Seghersó āDas siebte Kreuz'ñ 

20. Juni 2019  

Was: F¿hrung ĂDas KZ Osthofen in der Literatur ï Anna Seghersó āDas siebte Kreuz'ñ 

Wann: So., 07.07.19, 14 Uhr 

Wo: Gedenkstätte SS-Sonderlager/KZ Hinzert, An der Gedenkstätte, Hinzert-Pölert 

Wieviel: Eintritt frei 

Bei dieser F¿hrung liegt ein besonderer Blick auf Anna Seghersó Roman ĂDas siebte Kreuzñ, 

es wird mit ausgewählten Textpassagen aus dem Roman gearbeitet. Gemeinsamer Rundgang 

¿ber das Gelªnde der Gedenkstªtte. Besuch der Dauerausstellung ĂVerfolgung und 

Widerstand in Rheinland-Pfalz 1933-1945ñ. F¿hrung und Eintritt in die Gedenkstªtte sind 

kostenlos, eine vorherige Anmeldung ist für Einzelbesucherinnen und -besucher nicht 

erforderlich. 

 

ĂTransitñ ï Lesung in Dresden 

4. Juni 2019  

 

Anna Seghersó Roman ĂTransitñ 

Was: Lesung aus ĂTransitñ 

Wann: Do., 20.06.19, 19 Uhr 

Wo: farbwerk e.V. im Zentralwerk (Souterrain), Riesaer Straße 32, Dresden 

Wieviel: Eintritt frei 

Tausende Flüchtende kommen 1940 von überall her nach Marseille, um Europa zu verlassen. 

Was alle verbindet: Warten, Resignation, Chaos. Hoffnung. Die Menschen sind auf der Jagd 

nach Einreise-, Ausreise- und Durchreisevisa, Aufenthaltserlaubnissen und Pässen, 

https://www.gedenkstaette-hinzert-rlp.de/index.php?id=762&L=0&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1419&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000001072&cHash=5f5c454d5f319904bf4368e5c1f08a98
https://calendar.boell.de/de/event/menschen-auf-der-flucht-gestern-und-heute


Informationen und Schiffspassagen. Sie hetzen durch das Chaos dieser Stadt am Meer, 

kämpfen gegen den bürokratischen Wahnsinn und verzweifeln. Ihre Wege kreuzen sich in den 

Cafés, in den Behörden, auf den Straßen. Die Menschen erkennen sich wieder und bleiben 

sich trotzdem fremd. 

Anna Seghers schreibt ihren Roman ĂTransitñ Anfang der 1940er Jahre auf der Flucht ins 

mexikanische Exil. Was sie darin erzählt, passiert auch jetzt. Ahmad Mesgarha, Schauspieler 

am Staatsschauspiel Dresden, liest aus ĂTransitñ und lªsst uns wundern aufgrund der 

Aktualität. All die Geschichten, Mühen und Kämpfe, Ängste und Hoffnungen sind 

Gegenwart. Auch das Sterben von Flüchtenden ist Gegenwart. Im Mittelmeer, an den 

Grenzen, in Europa. 

 

ĂFluchtweg nach Marseilleñ ï Filmvorführung in München  

21. Mai 2019  

Was: Film ĂFluchtweg nach Marseilleñ nach dem Roman ĂTransitñ von Anna Seghers 

Wann: Mi., 22.05.19, 19 Uhr 

Wo: Filmmuseum München, Sankt-Jakobs-Platz 1, 80331 München 

Wieviel: 6 ú (5 ú f¿r MFZ-Mitglieder) 

BRD 1977 | R+B: Ingemo Engström & Gerhard Theuring, frei nach dem Roman »Transit« 

von Anna Seghers | K: Axel Block | D: Katharina Thalbach, Rüdiger Vogler, François 

Mouren-Provensal, Ruth Fabian | 210 min 

 

ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ ï Stadtführung in 

Frankfurt am Main  

1. Mai 2019  

Was: Stadtf¿hrung ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ 

Wann: Mo., 13.05.19, 18.30 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 ú 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

ĂTransitñ ï Theater in Dresden 

29. April 2019  

https://www.muenchner-stadtmuseum.de/sammlungen/filmmuseum.html
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Themen/Kultur-Stadtgeschichte/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


ĂAlles war auf der Flucht, alles war nur vor¿bergehend, aber wir wussten noch nicht, ob 

dieser Zustand bis morgen dauern würde oder noch ein paar Wochen oder Jahre oder unser 

ganzes Leben.ñ 

In der Spielzeit 19/20 wird Transit, eine Adaption des Romans von Anna Seghers, auf der 

Bühne des Staatsschauspiel Dresden zu sehen sein. Die Premiere findet am 8.November im 

Kleinen Haus statt. 

ĂTransitñ ï Filmvorführung in Mainz  

24. April 2019  

Was: Filmvorf¿hrung von ĂTransitñ (2018) mit Einführung 

von Dr. Anne Friedrichs, Wissenschaftlerin IEG Mainz 

Wann: Mi., 08.05.19, 20.30 Uhr 

Wo: CinéMayence im Institut français, Schönborner Hof, Schillerstraße 11, 55116 Mainz 

Wieviel: 5,50 ú, erm. 4,50 ú 

Auf der Suche nach einem Visum und einem neuen Leben irrt der deutsche Flüchtling Georg 

durch Marseille, lernt Menschen kennen, die sein Schicksal teilen, stets im Schwebezustand 

zwischen Gehen und Bleiben. Die Geschichte einer großen, fast unmöglichen Liebe zwischen 

Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. In dem auf dem 

gleichnamigen Roman von Anna Seghers basierenden Film verschwimmen die Grenzen 

zwischen Vergangenheit und Gegenwart, Transiterfahrungen werden aktualisiert und in ihrer 

europäischen Dimension aufgezeigt. 

ĂMobilitªt und Zugehºrigkeitñ ist eine Filmreihe anlªsslich des Themenjahrs ĂMensch und 

Mobilitªtñ der Mainzer Wissenschaftsallianz organisiert vom Forschungsbereichs 3 des IEG 

Mainz. Jeder Film wird von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Instituts 

eingeführt. 

In Kooperation mit dem Büro für Migration und Integration der Stadt Mainz, der 

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz und dem Institut für Filmwissenschaft 

der JGU Mainz. 

 

https://www.staatsschauspiel-dresden.de/spielplan/a-z/transit/
https://www.cinemayence.de/


ĂWilde und zarte Trªume ï Anna Seghersó Jahre im Pariser Exil (1933-1940)ñ ï 

Buchpräsentation in Berlin 

10. März 2019  

Was: Buchprªsentation ĂWilde und zarte Trªumeñ mit Monika Melchert 

Wann: So., 24.03.19, 10.30 Uhr 

Wo: Peter-Weiss-Bibliothek, Hellersdorfer Promenade 24, 12627 Berlin 

Kontakt:  Tel.: (030) 99282525 

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie laufen durch den nahen Park der 

Madame Pompadour é 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

ber¿hmten Roman ĂTransitñ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume ï Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

 

ĂZu Besuch bei Anna Seghersñ ï Frauentouren in Berlin 

1. März 2019  

 

Seit 1984 trägt die ehemalige Volkswohlstraße in Adlershof den Namen Anna-Seghers-

Straße. 

Was: Frauentouren zu Besuch bei Anna Seghers 

Wann: Do., 14.03.19, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Museum, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

https://www.peter-weiss-bibliothek.de/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.frauentouren.de/termine/vortraege-und-lesungen/event/118-zu-besuch-bei-anna-seghers.html
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php


Wieviel: 4 ú, erm. 2 ú 

Anmeldung: Tel. 030/677 47 25 

Sonderführung durch die Wohn- und Arbeitsräume der Schriftstellerin und kleine Lesung mit 

Monika Melchert (Anmeldg. erbeten). Eine Veranstaltung im Rahmen der ĂWoche der 

Br¿derlichkeitñ der Gesellschaft f¿r Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Berlin. 

 

ĂAnna Seghers: Der Ausflug der toten Mªdchenñ ï Lesung in Hannover 

12. Februar 2019  

Was: Lesung ĂAnna Seghers: Der Ausflug der toten Mªdchenñ 

Wann: Di., 26.02.18, 19.30 Uhr 

Wo: Stadtbibliothek, Hildesheimer Straße 12, 30169 Hannover 

Wieviel: 10 ú, Mitglieder der Goethe-Gesellschaft und Freunde der Stadtbibliothek Hannover 

7 ú 

Anmeldung: nicht erforderlich 

Sonja BeiÇwenger liest aus ĂDer Ausflug der toten Mªdchenñ von Anna Seghers. Die 

Erzählung entstand 1943 im mexikanischen Exil der Schriftstellerin. In Form eines elegischen 

Berichtes verknüpft sie darin ihre Vertreibung aus Deutschland in der Zeit der Nazi-

Herrschaft mit der Erinnerung an einen Schulausflug in die Rheinlandschaft bei Mainz, kurz 

vor Beginn des Ersten Weltkriegs. Die Transgression der Zeit, das Ineinandergleiten der 

Zeitebenen wird meisterhaft gehandhabt. 

 

Gastspiel: ĂDas siebte Kreuzñ ï Theater in Dresden 

2. Dezember 2018  

Was: ĂDas siebte Kreuzñ ï Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Sa., 13.04.19, 19.30 Uhr + So., 14.04.19, 19 Uhr 

Wo: Staatsschauspiel Dresden, Schauspielhaus, Theaterstr. 2, 01067 Dresden 

https://www.hannover.de/Media/02-GIS-Objekte/Organisationsdatenbank/Landeshauptstadt-Hannover/Bildung/Stadtbibliothek-Hannover/Stadtbibliothek
https://www.staatsschauspiel-dresden.de/spielplan/zu_gast/das_siebte_kreuz/
https://www.staatsschauspiel-dresden.de/


Wie viel: 18-36 ú 

Karten : online 

Georg Heisler ist auf der Flucht. Ob sein Weg in die Freiheit oder in den Tod führt, hängt 

nicht von ihm ab, das entscheiden andere. Es sind diese Anderen, die ihm begegnen auf den 

Wegen am Rhein, den Höhen des Taunus und schließlich in den Straßen von Frankfurt: 

Menschen, die das Risiko eingehen, ihn nicht zu verraten, die nicht fragen, sondern helfen. Es 

sind Menschen, die eine Entscheidung treffen müssen, für sich, für Georg und für das, woran 

wir glauben. Anna Seghers weltberühmter Roman von 1942 zeigt eindrücklich, was es heißt, 

auf der Flucht zu sein: Flucht ist die existenzielle Erfahrung der Bedürftigkeit. Wir bedürfen 

derer, die uns schützen und leiten; ohne sie, ohne ihren Mut und ihre Entschlossenheit sind 

wir verloren. Sie betrifft uns alle als Opfer, Täter oder Mitwisser. In der Bearbeitung von 

Sabine Reich und der Regie von Anselm Weber kommt dieser Roman zum ersten Mal in der 

Stadt auf die Bühne, in der diese Fluchtgeschichte spielt. 

 

28. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Potsdam/Berlin 

18. November 2018  

Die 28. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft findet in diesem Jahr unter dem 

Motto Anna Seghers und Bertolt Brecht im Kontext literarischer Debatten vom 23.ï25. 

November 2018 in Potsdam/Berlin statt. 

Während Anna Seghers aus dem Exil 1947 nach Deutschland zurückkehrte, erreichte Bertolt 

Brecht im gleichen Jahr die Schweiz. Seinem Ersuchen um die österreichische 

Staatsbürgerschaft wurde im April 1950 stattgegeben. Beide entschieden sich schlussendlich 

für die neugegründete DDR als neue Heimat. Gleichwohl waren sie von der Kampagne gegen 

westliche Dekadenz ï erºffnet in der ĂTªglichen Rundschauñ im Januar 1951 ï betroffen. 

Wie sich Anna Seghers und Bertolt Brecht in dieser und anderen Debatten positionierten, 

darüber soll die Konferenz Auskunft geben. 

Flyer Tagungsprogramm [pdf] 

 

ĂAnna Seghers: Der Ausflug der toten Mªdchenñ ï Literarische Soirée in Mainz 

13. November 2018  

https://www.staatsschauspiel-dresden.de/karten/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/11/20181030-Flyer-2018-a4-LY-ONLINE.pdf


Was: Literarische Soir®e ĂAnna Seghers: Der Ausflug der toten 

Mªdchenñ 

Wann: Di., 20.11.18, 19 Uhr 

Wo: Erbacher Hof, Ketteler-Saal, Grebenstr. 24-26, 55116 Mainz 

Wieviel: 5 ú 

Anmeldung: nicht erforderlich 

Von Gottfried Benn stammt der Satz: ĂKommt, reden wir zusammen / wer redet, ist nicht 

totéñ Der Dichter hat Recht. Sprachlosigkeit kommt einer gewissen Erstarrung gleich. Wer 

Worte sucht und findet, ist lebendig, ist im Fluss. Wo ich rede, da bin ich. 

Im Gespräch über Klassiker der Literatur nähert man sich an der Akademie Erbacher Hof den 

großen, den ewigen Themen annähern, die da heißen: Liebe, Leidenschaft und Glück, aber 

auch Einsamkeit, Krankheit und Trauer. Dieses Mal steht Anna Seghersó Erzªhlung ĂDer 

Ausflug der toten Mªdchenñ im Mittelpunkt. 

 

Neuerscheinung: Argonautenschiff 26/2018. Jahrbuch der Anna-Seghers-Gesellschaft 

Berlin und Mainz e. V. 

24. Oktober 2018  

http://www.ebh-mainz.de/


 

Cover Argonautenschiff 

1942 erschien in Mexiko ein Buch, das zum Meilenstein in der deutschsprachigen Literatur 

des Exils werden sollte. Mit dem Roman Das siebte Kreuz legte Anna Seghers ein Werk vor, 

das auf sinnbildhafte Weise die Brutalität des Faschismus zeigt. Das 26. Argonautenschiff ist 

ganz diesem Thema gewidmet. Neben Texten und Aufsätzen zu dem Roman geht es auch um 

Theater-Inszenierungen, die den Stoff erfolgreich auf die Bühne brachten. Nicht zuletzt stand 

der Roman im Mittelpunkt des Lesefestes Frankfurt liest ein Buch. All dies zeigt, dass der 

Roman bis in die heutige Zeit nichts von seiner Faszination verloren hat. 

Argonautenschiff 26/2018. Jahrbuch der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. 

248 Seiten. Berlin: Quintus-Verlag. ISBN: 978-3-947215-35-5. ú 25,00 (D) / ú 25,70 (A). 

Inhaltsverzeichnis [PDF] 

Editorial [PDF] 

ĂWilde und zarte Trªume ï Anna Seghersó Jahre im Pariser Exil (1933-1940)ñ ï 

Buchpräsentation in Berlin 

20. Oktober 2018  

http://www.quintus-verlag.de/buecher/argonautenschiff-26-2018.html
http://www.quintus-verlag.de/buecher/argonautenschiff-26-2018.html
http://www.anna-seghers.de/dokumente/argonautenschiff_2018_inhaltsverzeichnis.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/argonautenschiff_2018_editorial.pdf


Was: Buchprªsentation ĂWilde und zarte Trªumeñ mit 

Monika Melchert 

Wann: Sa., 03.11.18, 10.30 Uhr 

Wo: Kulturzentrum ĂRatz-Fatzñ, Schnellerstr. 81, 12439 Berlin 

Kontakt:  Tel.: (030) 67 77 50 25, 

E-Mail kontakt@ratzfatzberlin.de  

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume ï Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

 

ĂDie Kommunistin und der Lebemannñ ï Stadtführung in Mainz 

20. Oktober 2018  

Was: Stadtf¿hrung ĂDie Kommunistin und der Lebemannñ 

Wann: So., 04.11.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: Hotel Hammer, Bahnhofsplatz 6, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 ú, erm. 5 ú, Familien 19 ú 

Karten : online, Tel. 06131 242827 oder per E-Mail im Tourist Service Center 

Beide hatten jüdische Wurzeln, beide mussten Deutschland 1933 verlassen, beide kehrten 

nach dem Krieg nicht in ihre Heimat zurück. Damit erschöpfen sich die Gemeinsamkeiten 

von Anna Seghers und Carl Zuckmayer. Doch Kindheit und Jugend verbrachten sie nicht weit 

voneinander entfernt im großbürgerlichen Ambiente der Mainzer Neustadt. Ob sie sich (trotz 

vier Jahren Altersunterschied) sogar kannten? Folgen Sie mit uns den Spuren, die die beiden 

bedeutendsten Mainzer Schriftsteller in unserer Stadt hinterlassen haben. 

Wiederaufnahme: ĂDas siebte Kreuzñ ï Theater in Frankfurt am Main  

11. Oktober 2018  

mailto:kontakt@ratzfatzberlin.de
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
https://www.gaestefuehrungen-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341:netty-reiling&catid=33&Itemid=278
https://mainz-online-booking.info-mainz.de/
mailto:tourist@mainzplus.com


Was: ĂDas siebte Kreuzñ ï Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Wiederaufnahme Sa., 01.12.18, 19.30 Uhr 

Wo: Schauspiel Frankfurt, Schauspielhaus, Neue Mainzer Str. 17, 60311 Frankfurt am Main 

Karten : online 

Georg Heisler ist auf der Flucht. Ob sein Weg in die Freiheit oder in den Tod führt, hängt 

nicht von ihm ab, das entscheiden andere. Es sind diese Anderen, die ihm begegnen auf den 

Wegen am Rhein, den Höhen des Taunus und schließlich in den Straßen von Frankfurt: 

Menschen, die das Risiko eingehen, ihn nicht zu verraten, die nicht fragen, sondern helfen. Es 

sind Menschen, die eine Entscheidung treffen müssen, für sich, für Georg und für das, woran 

wir glauben. Anna Seghers weltberühmter Roman von 1942 zeigt eindrücklich, was es heißt, 

auf der Flucht zu sein: Flucht ist die existenzielle Erfahrung der Bedürftigkeit. Wir bedürfen 

derer, die uns schützen und leiten; ohne sie, ohne ihren Mut und ihre Entschlossenheit sind 

wir verloren. Sie betrifft uns alle als Opfer, Täter oder Mitwisser. In der Bearbeitung von 

Sabine Reich und der Regie von Anselm Weber kommt dieser Roman zum ersten Mal in der 

Stadt auf die Bühne, in der diese Fluchtgeschichte spielt. 

 

ĂKatharina Schulz aus Lindelbach als Kindermªdchen der j¿dischen Kommunistin 

Anna Seghersñ ï Vortrag in Bronnbach 

11. Oktober 2018  

Was: Vortrag ĂNeue Forschungen: Katharina Schulz aus Lindelbach als Kindermªdchen der 

j¿dischen Kommunistin Anna Seghersñ 

Wann: Mo., 15.10.18, 19.30 Uhr 

Wo: Archivverbund Main-Tauber, Vortragssaal, Bronnbach 19, 97877 Wertheim 

Wieviel:  Eintritt frei 

Katharina Schulz (1897ï1992) als Person im Widerspruch gegen den Nationalsozialismus hat 

der Referent Dieter Fauth im Rahmen seiner Arbeit am Wertheimer Gedenkbuch 

Stolpersteine entdeckt. Im Vortrag stellt er dieses Engagement der Lindelbacherin vertieft dar, 

z.B. auch ihre Verbindungen zum kommunistischen Widerstand in Frankfurt. Als 

Kindermädchen von Anna Seghers (1900ï1983) in den Jahren 1926 bis 1937 hat Katharina 

Schulz das literarische Schaffen dieser Schriftstellerin mit geprägt. Ohne dass dies offengelegt 

wäre, sind weltberühmte Romane Seghers Lindelbach und Wertheim gewidmet. Der Referent 

zeigt, wie diese Orte und Landschaften zum Widerstandspotential in Seghers Gegenliteratur 

zum damals beliebten völkischen Bauernroman wurden. Am Vortragsabend gibt es auch 

einige Archivalien zu Lindelbach und zu Katharina Schulz aus dem Stadtarchiv Wertheim 

(Ortsarchiv Lindelbach) zu sehen. 

Dr. habil. Dieter Fauth ist Konrektor der Comenius-Realschule Wertheim und Leiter des 

Wertheimer Projektes Stolpersteine. Er verfasste Bücher, Buch- und Zeitschriftenbeiträge 

zum innerprotestantischen Dissidentismus im 16., 17. und 20. Jh. 

 

 

 

https://www.schauspielfrankfurt.de/spielplan/siebte_kreuz/2774/
https://www.schauspielfrankfurt.de/startseite/
https://schauspielfrankfurt.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/seatmap?eventId=9258&language=de
https://www.kloster-bronnbach.de/Veranstaltungen/Veranstaltungskalender.html?edet=1381
https://www.kloster-bronnbach.de/Veranstaltungen/Veranstaltungskalender.html?edet=1381
https://www.kloster-bronnbach.de/Lageplan-Einrichtungen/Archivverbund-Main-Tauber.html?Kloster%2FGeschichte%2F1803_1986=


ĂWilde und zarte Trªume ï Anna Seghersó Jahre im Pariser Exil (1933-1940)ñ ï 

Buchpräsentation in Berlin 

9. Oktober 2018  

Was: Buchprªsentation ĂWilde und zarte Trªumeñ mit 

Monika Melchert 

Wann: Di., 23.10.18, 18.30 Uhr 

Wo: Rabenhaus e. V., Puchanstr. 9, 12555 Berlin-Köpenick 

Kontakt:  Tel. 030 65880163 

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie laufen durch den nahen Park der 

Madame Pompadour é 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

ber¿hmten Roman ĂTransitñ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume ï Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

ĂWilde und zarte Trªume ï Anna Seghersó Jahre im Pariser Exil (1933-1940)ñ ï 

Buchpräsentation in Berlin 

1. Oktober 2018  

Was: Buchprªsentation ĂWilde und zarte Trªumeñ mit Monika Melchert 

Wann: Fr., 12.10.18, 19 Uhr 

http://www.rabenhaus.de/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/


Wo: Café Genüsslich, Heynstr. 33, 13187 Berlin 

Wieviel: 10 ú (inklusive Ap®ritif), erm. 7 ú 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume ï Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weiterlesen Ÿ 

ĂWilde und zarte Träume ï Anna Seghersó Jahre im Pariser Exil (1933-1940)ñ ï 

Buchpräsentation in Berlin 

26. September 2018  

Was: Buchprªsentation ĂWilde und zarte Trªumeñ im 

Rahmen einer Ausstellung mit Arbeiten von Luna Al-Mousli 

Wann: Di., 09.10.18, 19 Uhr 

Wo: Café Lawrence, Oranienburger Str. 69,  10117 Berlin 

 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume ï Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weiterlesen Ÿ 

 

ĂAkustische Augenblickeñ ï Konzertante Lesung in Salzgitter 

14. September 2018  

http://genuesslich-berlin.de/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1956#more-1956
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
https://lawrence.berlin/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1953#more-1953


Was: Konzertante Lesung ĂAkustische Augenblickeñ 

Wann: Fr., 28.09.18, 19 Uhr 

Wo: Kuhstall des Städtischen Museums Schloss Salder, Museumstraße 34, 38229 Salzgitter 

Kontakt:  Tel.: 0 53 41 / 839 46 19 

Michael Stoeber liest im Rahmen des Salon Salder aus dem 1941/42 im Exil in Mexiko 

geschriebenen Roman von Anna Seghersó ĂTransitñ. Stoebers Vortrag wird kontrapunktiert 

durch das außergewöhnliche Spiel klassischer Kompositionen der renommierten Flötistin 

Benedikta Bonitz. 

ĂWilde und zarte Trªume ï Anna Seghersó Jahre im Pariser Exil (1933-1940)ñ ï Lesung 

in Wiepersdorf 

5. September 2018  

Was: Buchvorstellung und Gespräch mit der Autorin 

Wann: So., 07.10.18, 15.30 Uhr 

Wo: Bettina und Achim von Arnim-Museum, Bettina-von-Arnim-Str. 13, 14913 Wiepersdorf 

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie laufen durch den nahen Park der 

Madame Pompadour é 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

ber¿hmten Roman ĂTransitñ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume ï Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weitere Informationen zur Lesung [PDF] 

Weiterlesen Ÿ 

ĂDer Ausflug der toten Mªdchenñ ï Lesung in Hamburg 

1. September 2018  

Was: Julia Nachtmann liest die Erzªhlung ĂDer Ausflug der toten Mªdchenñ 

Wann: Mi., 12.09.18, 20 Uhr 

Wo: Bucerius Kunst Forum, Rathausmarkt 2, 20095 Hamburg 

Wieviel: 10 ú, erm. 8 ú 

Karten:  online 

https://www.salzgitter.de/stadtleben/kultur/museum/
http://www.salon-salder.de/
http://www.schloss-wiepersdorf.de/museum.html
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/09/Einladung_Buchpraesentation_Monika_Melchert.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1962#more-1962
https://www.buceriuskunstforum.de/
https://buceriuskunstforum.ticketfritz.de/


Julia Nachtmann liest im Rahmen der Reihe ĂGroÇe Erzªhlungen der Weltliteraturñ Anna 

Seghersó ĂDer Ausflug der toten Mªdchenñ. Moderation: Hanjo Kesting. 

Artikelnavigation  

Ŷ  ltere Beitrªge 
 

ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ ï Stadtführung in 

Frankfurt am Main  

15. August 2018  

Was: Stadtf¿hrung ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ 

Wann: Sa., 01.09.18, 16 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 ú 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

Neuerscheinung ĂWilde und zarte Trªume ï Anna Seghers Jahre im Pariser Exil (1933-

1940)ñ 

10. August 2018  

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie 

laufen durch den nahen Park der Madame Pompadour é 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?paged=13
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Datum/24-Juni-2018/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

ber¿hmten Roman ĂTransitñ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume ï Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weiterlesen Ÿ 

Ăé aber Apfelkuchen bleibt Apfelkuchenñ ï Lesung bei Königstein 

20. Juli 2018  

Was: Nachlese zu ĂFrankfurt liest ein Buchñ ï Lesung und Gespräch 

Wann: Sa., 04.08.18, 17 Uhr 

Treffpunkt: Mammolshain, Cityblick am Hardtgrundweg (bei Regen im 

Dorfgemeinschaftshaus) 

Die Schauplªtze am Taunushang in Anna Seghersó Roman ĂDas siebte Kreuzñ. 

 

ĂDie Kommunistin und der Lebemannñ ï Stadtführung in Mainz 

14. Juli 2018  

Was: Stadtf¿hrung ĂDie Kommunistin und der Lebemannñ 

Wann: Sa., 04.08.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: Hotel Hammer, Bahnhofsplatz 6, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 ú, erm. 5 ú, Familien 19 ú 

Karten : online, Tel. 06131 242827 oder per E-Mail im Tourist Service Center 

Beide hatten jüdische Wurzeln, beide mussten Deutschland 1933 verlassen, beide kehrten 

nach dem Krieg nicht in ihre Heimat zurück. Damit erschöpfen sich die Gemeinsamkeiten 

von Anna Seghers und Carl Zuckmayer. Doch Kindheit und Jugend verbrachten sie nicht weit 

voneinander entfernt im großbürgerlichen Ambiente der Mainzer Neustadt. Ob sie sich (trotz 

vier Jahren Altersunterschied) sogar kannten? Folgen Sie mit uns den Spuren, die die beiden 

bedeutendsten Mainzer Schriftsteller in unserer Stadt hinterlassen haben. 

ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ ï Stadtführung in 

Frankfurt am Main  

11. Juli 2018  

Was: Stadtf¿hrung ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ 

Wann: Mi., 25.07.18, 18 Uhr 

http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1947#more-1947
https://www.gaestefuehrungen-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341:netty-reiling&catid=33&Itemid=278
https://mainz-online-booking.info-mainz.de/
mailto:tourist@mainzplus.com
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Datum/24-Juni-2018/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 ú 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

Ăc/o Radvanyiñ ï Letzter Sommer in Prieros 

29. Juni 2018  

Was: Ăc/o Radvanyiñ ï das Sommerhaus der Familie Radvanyi 

Wann: Termine siehe unten 

Wo: c/o Radvanyi, Wilhelmkorso 30, 15754 Prieros 

Wieviel: Eintritt frei, Spenden willkommen 

Kontakt:  Mail an theis.andrea@gmx.de oder Tel. 0171 957 3 759 

Lesezirkel ĂAnna Seghersñ 

Gemeinsames Vorlesen von Erzählungen und Texten der Schriftstellerin Anna Seghers. 

Bitte gerne Texte mitbringen! 

30.06.18 18ï22 Uhr 

01.07.18 11ï18 Uhr 

05.08.18 15ï18 Uhr 

02.09.18 15ï18 Uhr 

Ingo Schulze liest aus ĂPeter Holtz. Sein gl¿ckliches Leben erzªhlt von ihm selbstñ 

21.07.18 ab 17 Uhr 

Isabel Neuenfeldt: ĂSich f¿gen heiÇt l¿genñ ï Vertonte Gedichte von Erich Mühsam 

23.09.18 ab 15 Uhr 

Anfahrt nach Prieros [pdf] 

ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ ï Stadtführung in 

Frankfurt am Main  

10. Juni 2018  

Was: Stadtf¿hrung ĂAnna Seghers & āDas siebte Kreuzó ï eine Flucht durch Frankfurtñ 

Wann: So., 24.06.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 ú 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/06/Anfahrt.pdf
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Datum/24-Juni-2018/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


Vortrag im Rahmen des Zwickauer Literaturfrühlings 2018  

5. Juni 2018  

Was: Im Rahmen des Zwickauer Literaturfrühlings 2018 spricht Prof. Elke Mehnert über 

Anna Seghers 

Wann: So., 10.06.18, 12 Uhr 

Wo: Kunstverein Freunde Aktueller Kunst, Hauptstraße 60/62, 08056 Zwickau 

 

 

ĂEine Rose f¿r die Dichterñ 

31. Mai 2018  

Im Rahmen der Aktion ĂEine Rose f¿r die Dichterñ des Vereins 

Literaturlandschaften haben Vertreter der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. 

am Grab der Schriftstellerin Anna Seghers auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof in Berlin-

Mitte Rosen niedergelegt ï ganz im Sinne des Hölderlin-Verses: ĂAm Abendhimmel bl¿het 

ein Fr¿hling auf; // Unzªhlig bl¿hn die Rosen und ruhig scheint // Die goldône Weltñ 

 

ĂSagen von Unirdischenñ ï Lesung in Berlin 

15. Mai 2018  

Was: Lesung ĂSagen von Unirdischenñ 

Wann: So., 20.05.18, 20 Uhr 

Wo: Verklärungskirche , Arndtstraße 11/15,12489 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Doreen Kähler liest im Rahmen der Nacht der offenen Kirchen Anna Seghersó Erzªhlung 

ĂSagen von Unirdischenñ mit der Schauspielerin 
 

 

Anna Seghers-Preis 2018 an Julián Fuks und Manja Präkels 

23. April 2018  

https://www.zwickauer-literaturfruehling.de/
http://www.freunde-aktueller-kunst.de/
http://www.literaturlandschaften-verein.de/
http://www.evangelische-kirche-adlershof.de/
http://offenekirchen.oerbb.de/


Die diesjährigen Träger*innen des Anna Seghers-Preises stehen fest: Dieser wird an den 

Brasilianer Julián Fuks sowie die Berliner Autorin Manja Präkels verliehen. Erstmals seit 

2012 können wieder zwei Anna Seghers-Preise vergeben werden. Die Preisverleihung findet 

am 23. November 2018 in der Berliner Akademie der Künste am Pariser Platz statt. 

Pressemitteilung [pdf] 

Lesefest ĂFrankfurt liest ein Buchñ 

17. April 2018  

Vom 16. bis 29. April 2018 findet in Stadt und Region Frankfurt am Main zum neunten Mal 

das Lesefest ĂFrankfurt liest ein Buchñ statt. Im Mittelpunkt steht diesmal Das siebte 

Kreuz von Anna Seghers (Aufbau Verlag). 

Veranstaltungsprogramm [online] 

Veranstaltungsprogramm [pdf] 

Mainz liest mit ï Alle Veranstaltungen in Mainz 

ĂTransitñ ï Lesung in Herne 

13. April 2018  

Was: Ute Kaiser liest aus Anna Seghersó Roman ĂTransitñ 

Wann: Fr., 27.04.2018, 19 Uhr 

Wo: Literaturhaus Herne, Bebelstr. 18, 44623 Herne 

Wieviel: 18 ú 

Karten:  Informationen 

Anna Seghers beginnt die Arbeit am Roman ĂTransitñ 1941 auf der Flucht vor den Nazis. 

Ganz frisch sind ihre Eindrücke als Exilsuchende. Selten wurde die Ausnahmesituation der 

Flucht, das bange Warten auf Transit-Papiere, die Heimatlosigkeit und die Sorge um die 

Zurückgebliebenen so überzeugend und sprachgewaltig geschildert. 

 

ĂDas siebte Kreuzñ ï Lesung in Hamburg 

11. April 2018  

 

Anna Seghersó ĂDas siebte Kreuzñ 

Was: Lesung aus Anna Seghersó ĂDas siebte Kreuzñ 

Wann: Mi., 25.04.18, 15 Uhr 

Wo: Bramfelder Kulturladen, Bramfelder Chaussee 265, 22177 Hamburg 

Wieviel: Eintritt frei 

Immer wieder und allerorten mussten Schriftstellerinnen und Schriftsteller in der Fremde 

Zuflucht suchen, weil sie in ihrer Heimat verfolgt wurden. Viele von ihnen schrieben auch im 

Exil weiter. Trauriger Höhepunkt der deutschsprachigen Exilliteratur war zweifelsohne die 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/04/PM-ASP-2018-23-4-18.pdf
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/res/pdf/programmheft_fleb2018_web.pdf
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
http://www.mainz.de/kultur-und-wissenschaft/literatur/frankfurt-liest-mainz-liest-mit/frankfurt-liest-ein-buch-mainz-liest-mit.php
http://www.literaturhaus-herne-ruhr.de/
http://www.literaturhaus-herne-ruhr.de/tickets.html
https://www.brakula.de/veranstaltungen/lesung/6611-exilliteratur-anna-seghers-das-siebte-kreuz/#post-6611
https://www.brakula.de/


Zeit des Nationalsozialismus. In der neuen Brakula-Reihe unter dem Brechtôschen Zitat ĂDer 

Pass ist der edelste Teil von einem Menschenñ liest Dr. Konstantin Ulmer aus wichtigen 

Werken von Exilantinnen und Exilanten und lädt anschließend zur Diskussion ein. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Zum Auftakt steht Das siebte Kreuz von Anna Seghers, 1942 im mexikanischen Verlag El 

libro libre erschienen, auf dem Programm. Der weltbekannte Roman erzählt die Geschichte 

von Georg Heisler, der gemeinsam mit sechs Mitgefangenen aus einem 

nationalsozialistischen Konzentrationslager flieht. 

 

ĂLeben und Werk der Schriftstellerin Anna Seghersñ ï Literarischer Spaziergang in 

Wuppertal  

8. April 2018  

Was: Literarischer Spaziergang ĂLeben und Werk der Schriftstellerin Anna Seghersñ 

Wann: So., 22.04.18, 11 Uhr 

Wo: bei Helga und Dirk Krüger, Zietenstraße 25, 42281 Wuppertal-Barmen 

Anmeldung: E-Mail an krueger.wtal@t-online.de oder Tel. 0202-507126 

Die 18. Ausgabe des Literarischen Spaziergangs des Humanistischen Verbands NRW stellt 

Leben und Werk von Anna Seghers in den Mittelpunkt. 

Veranstaltungsflyer [pdf] 

 

Mitglied werden und Anna-Seghers-Gesellschaft unterstützen 

4. April 2018  

Werden Sie jetzt Mitglied und unterstützen Sie die Arbeit der Anna-Seghers-Gesellschaft: 

Beitrittsformular [PDF] 

Satzung [PDF] 

 

ĂTransitñ-Verfilmung im Kino  

22. März 2018  

Am 05.04.18 lªuft Christian Petzolds Verfilmung von Anna Seghersó Roman ĂTransitñ im 

Kino an. Auf der Internetseite zum Film gibt es einen praktischen Kinofinder. Dreimal 

werden der Regisseur bzw. Schauspieler zugegen sein: 

¶ Do., 05.04.18, 20.30 Uhr, München, City-Kino, Vorstellung in Anwesenheit von 

Christian Petzold, Franz Rogowski, Barbara Auer, Matthias Brandt 

¶ Fr., 06.04.18, 20.00 Uhr, Hamburg, Abaton, Vorstellung in Anwesenheit von Barbara 

Auer 

https://wuppertalhumanismus.files.wordpress.com/2018/03/2018-literarischer-spaziergang.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/2016-12-18_Beitrittsformular_neu.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/2016-12-18_Beitrittsformular_neu.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/gesellschaft_satzung.pdf
http://transit-der-film.de/kinofinder.php
http://www.city-kinos.de/
http://www.abaton.de/


¶ Sa., 07.04.18, 20.30 Uhr, Berlin, Delphi Filmpalast, Vorstellung in Anwesenheit von 

Christian Petzold 

¶  

Programm des Lesefests ĂFrankfurt liest ein Buchñ erschienen 

21. März 2018  

Vom 16. bis 29. April 2018 findet in Stadt und Region Frankfurt am Main zum neunten Mal 

das Lesefest ĂFrankfurt liest ein Buchñ statt. Im Mittelpunkt steht diesmal Das siebte 

Kreuz von Anna Seghers (Aufbau Verlag). Heute ist das Programm erschienen. 

Veranstaltungsprogramm [online] 

Veranstaltungsprogramm [pdf] 

Mainz liest mit ï Alle Veranstaltungen in Mainz 

ĂAnna Seghersó Vision von der zerstºrten Heimatñ ï Vortrag in Duisburg  

6. März 2018  

Was: Vortrag ĂAnna Seghers Vision von der zerstºrten Heimatñ 

im Rahmen der 39. Duisburger Akzente 

Wann: 08.03.18, 18.30 Uhr 

Wo: Volkshochschule im Stadtfenster, Steinsche Gasse 26, 47051 Duisburg 

Wieviel: Eintritt frei 

Nicht erst der Zweite Weltkrieg, sondern bereits die Judenverfolgung und die Verfolgung der 

politischen Gegner durch das Dritte Reich haben Anna Seghers (1900-1983) ins Exil 

getrieben. Über Frankreich ist sie nach Mexiko geflohen. In dieser Zeit sind einige 

autobiografisch gefªrbte Erzªhlungen entstanden. Im Mittelpunkt steht die Erzªhlung ĂDer 

Ausflug der toten Mªdchenñ, in der sie auf dem Hintergrund einer Kindheitserinnerung die 

Vision der Zerstörung und den Verlust ihrer Heimatstadt Mainz erfährt. 

 

ĂJohanna. Eine Passionñ ï Theater in Wien 

http://www.delphi-filmpalast.de/
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/res/pdf/programmheft_fleb2018_web.pdf
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
http://www.mainz.de/kultur-und-wissenschaft/literatur/frankfurt-liest-mainz-liest-mit/frankfurt-liest-ein-buch-mainz-liest-mit.php
http://www.duisburger-akzente.de/de/programm_detail.php?eid=1482b7d87867b3f34bec8b48d5c8f183&tid=65f3ffb952deec9f38cb871ecb9a327d
http://www.duisburger-akzente.de/de/programm_detail.php?eid=1482b7d87867b3f34bec8b48d5c8f183&tid=65f3ffb952deec9f38cb871ecb9a327d
https://www2.duisburg.de/vhs/


6. März 2018  

Was: Theaterauff¿hrung ĂJohanna. Eine 

Passionñ 

Wann: Di., 06.03.18, Di., 20.03.18, und Mi., 21.03.18, jeweils 20 Uhr 

Wo: Theater an der Gumpendorfer Straße, Gumpendorfer Str. 67, 1060 Wien 

Karten:  Informationen 

Jeanne dôArc ï Mythos zwischen Hexe und Heiliger. Von Anfang an war Johanna eine 

Gestalt, die Legendenbildung geradezu provozierte. Und bis heute wird sie von 

unterschiedlichsten Seiten instrumentalisiert und für eigene Zwecke vereinnahmt. Wer war 

dieses Mädchen, das durch die Kraft ihres unerschütterlichen Glaubens die Weltgeschichte 

veränderte? 

Weiterlesen Ÿ 

 

ĂDie Kommunistin und der Lebemannñ ï Stadtführung in Mainz 

4. März 2018  

Was: Stadtf¿hrung ĂDie Kommunistin und der Lebemannñ 

Wann: So., 18.03.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: Hotel Hammer, Bahnhofsplatz 6, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 ú, erm. 5 ú, Familien 19 ú 

Karten : online, Tel. 06131 242827 oder per E-Mail im Tourist Service Center 

Beide hatten jüdische Wurzeln, beide mussten Deutschland 1933 verlassen, beide kehrten 

nach dem Krieg nicht in ihre Heimat zurück. Damit erschöpfen sich die Gemeinsamkeiten 

von Anna Seghers und Carl Zuckmayer. Doch Kindheit und Jugend verbrachten sie nicht weit 

voneinander entfernt im großbürgerlichen Ambiente der Mainzer Neustadt. Ob sie sich (trotz 

vier Jahren Altersunterschied) sogar kannten? Folgen Sie mit uns den Spuren, die die beiden 

bedeutendsten Mainzer Schriftsteller in unserer Stadt hinterlassen haben. 

ĂHeimkehr in ein kaltes Landñ ï Lesung in Berlin 

2. März 2018  

http://dastag.at/produktionen/Johanna/
http://dastag.at/produktionen/Johanna/
http://dastag.at/karten/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1860#more-1860
https://www.gaestefuehrungen-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341:netty-reiling&catid=33&Itemid=278
https://mainz-online-booking.info-mainz.de/
mailto:tourist@mainzplus.com


Was: Monika Melchert liest aus ĂHeimkehr in ein kaltes Land. Anna 

Seghers in Berlin 1947ï1952ñ 

Wann: Do., 15.0318, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Anmeldung: Di./Do. zwischen 10-16 Uhr unter 030/6774725 

Monika Melchert liest im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit der Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit aus ihrem Buch Heimkehr in ein kaltes Land. Anna 

Seghers in Berlin 1947-1952. Zudem gibt es unter dem Motto ĂBesuch bei Anna Seghersñ 

eine Führung durch die Wohn- und Arbeitsräume der Schriftstellerin. 

 

ĂTransitñ ï Filmvorführung in Nürnberg  

1. März 2018  

Was: Romanverfilmung ĂTransitñ beim 23. Filmfestival Türkei Deutschland 

Wann: Mi., 14.03.2018 und Do., 15.03.18, jeweils 18 Uhr 

Wo: Filmhaus, Königstraße 93, 90402 Nürnberg 

Karten:  online und in der in der Kultur Information (Königstr. 92, 90402 Nürnberg, Tel: 

0911 231 4000) 

Weiterlesen Ÿ 

 

 

ĂKinder im Exilñ ï Ausstellung in Ludwigshafen am Rhein 

23. Februar 2018  

Was: Ausstellung ĂKinder im Exilñ 

Wann: 08.03.18-18.04.18, Di./Mi. 14ï17, Do. 14ï20 Uhr, Vernissage 08.03.18, 19 Uhr 

Wo: Ernst-Bloch-Zentrum, Walzmühlstraße 63, 67061 Ludwigshafen 

Wieviel: 6 ú, erm. 4 ú 

Im Mittelpunkt der Ausstellung und der sie begleitenden Projekte stehen Flucht- und 

Exilerfahrungen von Kindern. Im historischen Teil zeigt die Ausstellung Fotos, Briefe und 

Werkmanuskripte aus dem Archiv der Akademie der Künste Berlin, insbesondere aus 

Nachlässen von Künstlern, die mit ihren Kindern zwischen 1933 und 1945 ins Exil gehen 

mussten. Bisher wenig oder kaum beachtet, wird die Perspektive der mit ihren Eltern 

geflohenen Kindern sichtbar, der Töchter und Söhne von Walter Benjamin, Bertolt Brecht 

http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.deutscher-koordinierungsrat.de/wdb-aktuell
http://www.deutscher-koordinierungsrat.de/wdb-aktuell
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.fftd.net/
https://www.kunstkulturquartier.de/filmhaus/programm/
https://kukuq.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/eventlist
https://www.kunstkulturquartier.de/kultur-information/aktuell/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1849#more-1849
http://www.bloch.de/kultur/sonderausstellung/


und Helene Weigel, George Grosz, Wieland Herzfelde, Anna Seghers, Arnold Zweig und 

anderen. 

Weiterlesen Ÿ 

Trailer von ĂTransitñ-Verfilmung erschienen 

20. Februar 2018  

Momentan ist Christian Petzolds Verfilmung von Anna Seghersó Roman ĂTransitñ im 

Wettbewerb der 68. Berline zu sehen, am 5. April kommt er in die Kinos. Der Trailer ist heute 

erschienen: 

ĂSagen von Artemisñ ï Lesung in Berlin 

16. Februar 2018  

Was: Doreen Kªhler liest ĂSagen von Artemisñ 

Wann: Di., 6. März 2018, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Anmeldung: Di./Do. zwischen 10-16 Uhr unter 030/6774725 

Doreen Kªhler liest ĂSagen von Artemisñ, eine phantastische Erzªhlung, Mischung aus 

Mythos und Geschichte, entstanden 1937 im Exil der Schriftstellerin in Paris. 

Flyer zur Veranstaltung [pdf] 

 

 

ĂTransitñ ï Theater in Innsbruck 

16. Februar 2018  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1851#more-1851
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.anna-seghers.de/dokumente/artemis.pdf


Was: TRANSIT ï eine theatrale Erkundung von Katja 

Langenbach nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: 24. und 25.02.18, jeweils 20 Uhr 

Wo: BRUX, Freies Theater Innsbruck, Wilhelm-Greil-Str. 23, 6020 Innsbruck 

Wieviel: 18 ú, 12 ú erm. 

Karten : online 

Warten, Resignation, Chaos ï so erlebt Franz 1941 die Hafenstadt Marseille. Hier 

versammeln sich Fl¿chtlinge wie er selbst, um f¿r die richtigen Papiere auf Konsulaten 

anzustehen. Diese letzte Hoffnung hält sie am Leben: ein Platz auf einem Schiff, das sie aus 

dem brennenden Europa der Nazis wegbringt. Franz gelangt durch Zufall an die g¿ltigen 

Papiere eines toten Schriftstellers, dessen Identität er annimmt. Während der zähen, eisigen 

Wintertage, in denen er seine Abreise vorbereitet, lernt er Marie kennen ï eine Frau, die 

rastlos die Stadt durchstreift auf der Suche nach ihrem Mann, den sie unterwegs verloren hat. 

Franz verliebt sich in Marie und auch als er begreift, dass sie die 

Frau des Toten ist, sagt er ihr nichts von dessen Schicksal. Alles bleibt in der Schwebe, alles 

bleibt im ewigen Transit. 

Die Produktion aus St. Gallen (Schweiz), besetzt mit einem internationalen Team aus 

Schauspielern und Tänzerinnen erzählt die Geschichte aus einer heutigen, persönlichen 

Perspektive und untersucht gleichzeitig die archetypischen Fragen von Vertreibung und 

Heimatlosigkeit. 

 

 

ĂTransitñ ï Filmvorf¿hrung im Rahmen der ĂBerlinaleñ 

8. Februar 2018  

http://www.brux.at/produktionen/transit/
http://www.brux.at/produktionen/transit/
https://book.ticketteer.com/5a4d03e8d0baa000013c4768


Was: Vorführung der Neuverfilmung des gleichnamigen 

Romans von Anna Seghers im Rahmen der 68. Internationalen Filmfestspiele Berlin 

Wann und Wo: Weltpremiere Sa., den 17.02.18, 18.30 Uhr im Berlinale Palast, So., den 

18.02.18, 12 Uhr im Haus der Berliner Festspiele und 15 Uhr im Friedrichstadt-Palast, Mi., 

den 21.02.18, 18.30 Uhr im filmkunst 66 und So., den 25.02.18, 16.45 Uhr im Haus der 

Berliner Festspiele 

Wieviel: 12 ú, Wettbewerb im Berlinale Palast 15 ú, Publikumstag (25.02.18) 8 ú, Last-

Minute-Tickets für den Berlinale Palast für 50 % und Ermäßigung an den Tageskassen 50 % 

Karten : Informationen 

Die deutschen Truppen stehen vor Paris. Georg entkommt im letzten Moment nach Marseille. 

Im Gepäck hat er die Hinterlassenschaft des Schriftstellers Weidel, der sich aus Angst vor 

seinen Verfolgern das Leben genommen hat: ein Manuskript, Briefe, die Zusicherung eines 

Visums durch die mexikanische Botschaft. In der Hafenstadt darf nur bleiben, wer beweisen 

kann, dass er gehen wird. Einreisegenehmigungen für die möglichen Aufnahmeländer werden 

gebraucht. Georg nimmt die Identität von Weidel an, versucht eine der wenigen 

Schiffspassagen zu ergattern. Flüchtlingsgespräche in den Korridoren des kleinen Hotels, in 

den Wartezimmern der Konsulate, in Cafés und Bars am Hafen. Georg freundet sich mit Driss 

an, dem Sohn seines auf der Flucht verstorbenen Genossen Heinz. Seine Pläne ändern sich, 

als er der geheimnisvollen Marie begegnet. Transit beruht auf Anna Seghersô im Exil 

verfassten gleichnamigen Roman. Schauplatz des Films ist das heutige Marseille, in dem sich 

die Figuren aus der Vergangenheit bewegen. Geflüchtete von damals treffen auf Geflüchtete 

von heute, die Geschichte trifft auf die Gegenwart, und alle Erzählungen verbinden sich zu 

einem ewigen Transitraum. 

 

ĂDas siebte Kreuzñ ï Theater in Oberhausen 

2. Februar 2018  

https://www.berlinale.de/de/programm/berlinale_programm/datenblatt.php?film_id=201815866#tab=filmStills
https://www.berlinale.de/de/programm/berlinale_programm/datenblatt.php?film_id=201815866#tab=filmStills
https://www.berlinale.de/de/programm/tickets/index.html


 

Anna Seghersó ĂDas siebte Kreuzñ 

Was: ĂDas siebte Kreuzñ ï Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Premiere Fr., 09.03.2018, 19:30 Uhr 

Wo: Theater Oberhausen, Großes Haus, Will-Quadflieg-Platz 1, 46045 Oberhausen 

Wieviel: 12ï32 ú 

Karten : online 

Anfang Oktober 1937, montags gegen sechs Uhr früh, gelang der Strafkolonne die Flucht aus 

dem Lager. Ein verzweifelter Versuch, dem sicheren Tod zu entrinnen. Füllgrabe hatte sich 

auf den ersten Wachposten geworfen, Wallau und Heisler stürzten sich auf den zweiten. Aber 

kaum waren die sieben im dicken Nebel untergetaucht, heulten die Sirenen auf. 

Sieben Tage und Nächte dauert die Hetzjagd, nicht eine Minute ohne Lebensgefahr. Der 

Lagerkommandant lässt sieben Platanen köpfen, Querbalken annageln und errichtet damit 

sieben Kreuze. Doch das letzte wird leer bleiben, ein Symbol dafür, dass die Allmacht des 

Nationalsozialismus angreifbar ist. 

Weiterlesen Ÿ 

 

 

ĂNichts war vergeblich ï Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismusñ ï 

Ausstellung in Osthofen 

30. Januar 2018  

http://www.theater-oberhausen.de/programm/stuecke.php?SID=596
http://tickets.theater-oberhausen.de/eventim.webshop/webticket/eventlist?CSRFTOKEN=W923-9H8J-EZJH-RQZY-MDVR-01VA-PKY2-42U2&map%5B%27startpos%27%5D=0&map%5B%27nogenre%27%5D=&map%5B%27genre%27%5D=2&map%5B%27production%27%5D=1243&map%5B%27eventTitle%27%5D=&map%5B%27date_begin%27%5D=14.06.2017&map%5B%27date_end%27%5D=03.06.2018&map%5B%27extSearch%27%5D=%24status.value&map%5B%27performanceLocation%27%5D=0&map%5B%27venue%27%5D=0
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1673#more-1673


Was: Ausstellung ĂNichts war vergeblich. Frauen im 

Widerstand gegen den Nationalsozialismusñ 

Wann: 24.01.18ï29.04.18, Di.ïFr. 9ï17, Sa./So./Feiertage 13ï17 Uhr 

Wo: Gedenkstätte KZ Osthofen, Ziegelhüttenweg 38, 67574 Osthofen 

Die Ausstellung würdigt und thematisiert den Mut von Frauen, die sich gegen den Terror des 

NS-Systems stellten. Die Biographien zeigen wie Frauen auf vielfältige Weise dem NS-

Regime die Gefolgschaft verweigerten. Sie verfassten und verteilten Flugblätter, boten 

Verfolgten Unterschlupf, missachteten die ĂNS-Rassegesetzeñ oder klªrten im Exil ¿ber das 

Unrecht in Deutschland auf. 

Sie folgten dabei ihrem Gewissen ï und setzten vielfach ihr Leben aufs Spiel. Der Anteil 

dieser Frauen im Kampf gegen den NS-Staat ist in der Öffentlichkeit noch immer wenig 

bekannt, die Ausstellung soll dazu beitragen das Bewusstsein hierfür zu ändern. 

Flyer Begleitprogramm [pdf] 

F¿hrung ĂDas KZ Osthofen in der Literatur ï Anna Seghersó āDas siebte Kreuz'ñ 

26. November 2017  

Was: F¿hrung ĂDas KZ Osthofen in der Literatur ï Anna Seghersó āDas siebte Kreuz'ñ 

Wann: So., 03.12.17, 14.30 Uhr 

Wo: Gedenkstätte SS-Sonderlager/KZ Hinzert, An der Gedenkstätte, Hinzert-Pölert 

Wieviel: Eintritt frei 

Bei dieser F¿hrung liegt ein besonderer Blick auf Anna Seghersó Roman ĂDas siebte Kreuzñ, 

es wird mit ausgewählten Textpassagen aus dem Roman gearbeitet. Gemeinsamer Rundgang 

über das Gelände der Gedenkstªtte. Besuch der Dauerausstellung ĂVerfolgung und 

Widerstand in Rheinland-Pfalz 1933-1945ñ. 

ĂSagen von Unirdischenñ ï Lesung in Berlin 

22. November 2017  

Was: Lesung ĂSagen von Unirdischenñ 

Wann: Mi., 06.12.17, 19 Uhr 

http://www.gedenkstaette-osthofen-rlp.de/index.php?id=52&tx_ttnews%5Btt_news%5D=591&cHash=255702e88c05b580a6dbb5a4da51e8c5
http://www.gedenkstaette-osthofen-rlp.de/index.php?id=52&tx_ttnews%5Btt_news%5D=591&cHash=255702e88c05b580a6dbb5a4da51e8c5
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/01/2018-02-10_Nichts-war-vergeblich.pdf
http://www.gedenkstaette-hinzert-rlp.de/index.php?id=158&tx_ttnews%5Btt_news%5D=582&cHash=7bf535006c9f42c04a1f6932d349fd9c
https://www.helle-panke.de/topic/3.html?id=2332

